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Wolfiring s Deiflichen
Waes wes Fhriftenthiums/

&S einer ¥bfhieds- Wrediar
aehalten

S0 Hannover den 19, Junii 1718,
Wie audh

Ser redite Biweck des
Sochr-Ymes:

&n ciner §¥ntrits- BVredige

u Srandfurt den 24. Jul 1718.

Angaeseiget
Yon

Bfoban #rnold NorLts NIO,

Oiener JEu CHrifti in der Hohen Schule und Rirche
su Srandfurt an der Oder.

_ Srandfurt an der Ooer,
3u finden ben Sohann Sottfried ConraDLL

et 2
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a b Wollfuhrung
Reifttichen Baues/

Naddh %Heitung der ABorte Pefri
2 Byrieff Cap.3.0.17.18.
n die Reformirte Gemeine 3u Hannoyer

SEn einer EX0{chicds - Wrediat

gehalten den 19, Junii 1718
Derofelben infidndiges Begebren anjesso im Druckiyicheys
o holet / 1sn‘§mit herglicher Anrouniching ottlichen
Sedenens jugelonds.
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Ann Die Liche Desjenigen der da
yedet/ und die Runeigung der Suborer
, R\ gegen Den Nedenden je ein Mistel geve:
¢ %/} / fen find/ daf die Reve Eingang in ett
&\\\W /ﬁ;ﬁ‘ N .ber%cn E‘jer %gemcber/t ng}be,;b fo (%a%c lctb
DR\ aeN von der Srmabnung/ die ich nod) heute
B O\ an euch suthun gefinnet bin / mic
groffe Hoffung st machen/ daf fie nicht ohne Nuben fenn
oerde.  Sumablen nicht nue mein Hevs in Lebe tvie gebrochen
und gegens euch aufgethan iff/ alles wag GO ITIT von feiner
®3nade in mich Unwledigers geleget hat/ s guier et/ wave es
muglich / euch auf einmabl mitsutheilen / und tber euch aussue
fchitten 5 fonderrt auch die voldreiche Verfomlung die ich vor
mir febe/ ob fchon einige Davon aus Feufgievigheit hie mogten
etfchienent fenn/ und die Teaurigleit die ich fchon vielen qus den
Auaen lefers Tan/ mich ewver GegenLiebe verfichert.  Dody ich
bin nicht aufgetreten / unfeen Schmers tber unfevis Eunftigen
Abfchied su vermebren.  Laffet und denn Diefe Liebes , Berves
gung die wir untereinander empfinden/ uns dazu Dienen undane
fpobren laffers/ Daf i ung Diedmabl noch defto enffriger alg
Tebendige Steine sum geiftlichen Hauje SOfted erbauen; Die
Clarheit in der Lebe forfchert/ und alfo wachfen in allen Stiw
cen an demjenigen dev unfer Haupt ift/ Chriffus.  Und reilen
unfer pflanser und begieffens nichts Hilfft/ es fen) Dann/daf SOt
Dastt Das Gedeyen gebe; o laffet und denfelben sufoderft umbs
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¥ (4 ¥
Bergebung aller unjrer Siinde/ und umb feines Heil. Geiffes
Beyfrand demihtigft anvuffen.

Gebebht.
TEXT. 2.Pet. 1], 17, 13.

Y Daszubor wiffet/ fo Herivab-
ve etich/ Daf ibr nicht durch
Sheethumb der ruchlofen Reufe
famtibnen berfiibret werdef/ und
entfallef aus eurer eigenen §e-
frung. 8Gacbfet aberin derBna-

de und Erfantnifunfers Berm

BeilandesFLfu L Briffi.

SN Etfhaffene Sebrer des Coangelii betragen
=\ . = fichinibrem Dienft als Eluge Bay - Aeis
=N, ffer. Diefenn Nabhmen dev Ban: Leute
S5 AR fubreten quch die Sebrer der Suden / die el
ot AW fiftent Die auf Mofis Stubl faffens alg die
Wy Y auch guin Geiftl. Bau von O beftels
== WSS fer waven / wiewoblen fie al$ thorichte Baus
sue den Stein verworfens welhen GOIIT jum @cfﬂei? ges
¢get

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
Bibliothels /rosdok/ppn826082858/phys_0008



¥ (5) ¥
feget hatte s Insbefonder aber werden die Apoftel unfers HEx
ven 3 Tu Ehrifti als {olche Geiftl. Baulente betrachtet. Paulus
vubmet fich/ Dag er durch die Gnade GOttes/ die ibm
aegeben war/ als ein Eluger DauNciffer den Grund
unter den Covintl). geleget batte. 1.Cor. 3, 10. und fagt an
einent andert Orehe/ 0af er auf Eeinen andern Grund habe
bauen wollen.

Das davf woran fie bauen/ ift ja nicht ein Holsern
oder fteinernt Gebdude/ worin die Verfamlunger gebalten weyr
den/ Devgleichen gt ey Apoftel Seiten noch nich einmabl ju fine
den wabren / obfchon 51 ibrer Jeit der Bau des Geiftl. Haufes
am beften von ffatten ging.  Diefe Hiufer Eonnen [hon ges
fchmiacet/ und Doch Goser Tempel fenr / aus groffers Wevckftis
cfent exbauet fiehen/ und ddch Feine ?ebcnbige Oteine davin
finden fein.  Dasd Daran fie bauen/ ift SOttes Wohnung/
oer nicht yobnet in Tempeln die mit Hindent gemacht find.
vie Sierde Diefed Haufes ift Heiligkeit/ die nicht an den Wdn-
den Flebet. Das Haup ift Die Semecine des Iebendigen GOt
tes / eint Seiftl. DHaup/ wostt SOtt felbft den Ccfftein und Srund
Chriftum geleget/ und durchs Glaubens Einigleit im Band
er Licbe und Des Friedens yufammen in filglicher Ordnung vers
bunden bat: Dex Dedmwegen auch der Obers Baumeiftey iff/ Deflen
®ebaude eigentlich die Kivche it / wie Paulus in obenangefiibr:
ten rthe su dent Covinthern fagt: TFhr feid GOttes Ges
bau. Der Dad Hauf bereitet iff BHOIZ. Heb. 3, 3. 4.

Gleich mie aber BOITZ durch Mittel wwivcket/ o will er
auch feine Kraft in denen fptibren laffen / die ex al8 Werdseuge
su Ausfubrung diejes GBebiudes ermwehlet hat.  Die find von
thm als Unter:25au NTeiffer an diefern DHaufe bedungen/ und
empfabent auch / nachdem fie gearbeitet habens ibren vollen Cobn/
nicht im Kobf und Oved dey seitlichen CinFunftes onden in freus
diger Senieflung der heilfahmen Jrucht ibrer Arbeit an den be
Feheten @eelen bie i diefer Jeit/ und in der Krore der Gevechr
tigeit nach Diefem Leben.

Aie nun ein BawDMeiffer Dev vor andern-gedungen ift/
a8
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Pf, 118,
22.

Rom, 1§,
20,

A&. 7,
24.
Pf. 93, 8.

1. Tim. 3,

15,
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wf it fiie fich Ibft / fondern fity Den Heven s {)aw
efs o trachen recht ibaffene Cehrer it auf Srden
ige Hltters su bavien/ ~,Ime~am1nenb 1 fie t)u Eeinte bleibende
u xz'cen \mm t‘leulfl’ﬂffmc!“ )ev Ssbr Swed it nuy/
5 Die Getneine eine Behaufung SBOttes im Seift werde/ rw
i Tiu wfm nb be. llnt'tmem Baumeifter/ det fiie De
r{n wer avbeitet/ das Hiaus nicht nach feiner Jantaley/ Inn
,mb m@urm en Des Oberbau-Hewen einnvichten muf/
batent fie nach Eeiner andern NRegel/ al8 Die ihren von SOt vors
gc chrieben ift/ Der ihren die Aichefcheid feines s Wortsin die Hand
gegeben/ und davin quch da8 model anseiget/ rornach died Haus
foll geoyDnet werdert.
Sonderlich aber hat ein Fluger Baumeiffer auff smwo
Stiide adbt | ugebenz.mgbasigauu fefe ﬁcben moge/ 2. Daf
e33ur vollEommenen Q’:’roﬂ'e auffgefitret werde. Dies laffers
ihnen auch freue icbtti‘ rut andernt in ifren Gemeinen angeles

gen fepr.  Jhre evft Q)umu)m} ift/ dagfie fei’t fteb i) emue’c

kel
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Yoy OMf Fden Grand Deripoyien an\““opbcfen PavonIEfus Chriftus
T, OOF ufnmn(‘, dag aaev quf Diefern Srund {o gemer fen/ Dap

tichts wacteler oder fallen Eonne, ’\ahn ging wiederum tie S
innerung Pauli au die Covinther/ Dag fie feff und unbeweglich

: , epi/ und wieder an einem andern ﬁrt‘\ dafs fie ffeben im

Glauben/ manlich mnd Fard feyn/ und fich von einem jer

™ Den3ind der Sehre nicht foleent berwegen laffen. Anderntbeils aber

beimuben fie {ich auch Lab; 1/ Dag dad qu§ feinie Groffe beform
e/ und der Vau nicht liegen bleibe) “fondern Daf fie 34 einen
poliformmen Nan werden nach der Maf der iangt ber Ttlle
Ehrifti/ dap fig O xmb ’mur‘)e‘t und Ziebe/ in gllen Stiiden
toashier an dem/ der dad Havipt ift Ehriftus.

J,a einten folchen Elugen Baumeifter seiget fi d) auch Pes

Pe frus in der Crmabhnung an die Semeine ©Otted | die wir €.

A. bro; 1 vorgelefenn. Seinte erfte Sorge if | vap bwamae die
c“r Dent Grund e,f)mmm gebauet waven | mogfen reftc ﬁei)en/
daber e fie fitr dey Berfubrung warnet/ yoedurch fie aus ihree

@ tigfeit fallen mdchten, @zexxxe@p’ttrczbcferfteamban/benf%éau
il
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Tk (7) 3%
hinaudufiihren/ und Pur vollfommenen &roffe anjumachien.
it einens SWort: Ahr fehet bie alled/ was Fluge Bauleute
an Des Herrn Haufe su beforgen/ und sugleich was die ju thun
habeny die fich al8 lebendige Steine an demfelben exbauen wollen,

IL. Dies 1ft dex Swed gervefenn/ Dervich miv i meinern Ams
biefelbfters unter Euch/ obwoblen in Schwachheit/ doch in Auff:
vichtigbeit Ded Devsens jedevseit habe furgeftellet: Dies foll quch
jeso meine legte Crmahnung an euch fepn / nachdem SOt fich
metner Arbeit anjeso in einer andern Gemeine gebrauchen will,
Sch gedende sroar nicht/ Dap ich in Diefer lepten Nede der geifts
lichen Bau unter euch vollfithren werde/ doch grveiffle 1ch nmicht/
oder ¢ yoerde diefelbe noch einen tieffen Cindrud ineure Hersen
binterlaffers/ und unter des Herrn Segen nicht ohne Erbauung
fenn.  Und werde ich neinen Swec fchon exveichet haben/ wann
Dadurch an eurer aller Seelen nuy ettoasd jur Befoderung enver
Seftigheit und Wadbsthumb im Slauben mag bengervagen
yoerden.

111, CiBir Haben euch dann geseigt / Daf dev Apoftel in ie:
fer Ermabuung fich ald einen Flugen Baumeifter beseige/ Oev
008 Gebdu der GHemeine SOtted gerne befeftigt und jur volls
Pommenen réffe hinausdgefithret fahe. Dem gufolge theilen
fich Die CWBorte felbjt in gen Hauptfiicde. Jm evfienermaby
net e jur Seffigbeit im Glauben/ i andern fucht er ihren
geiftlichen YOachsthum. S evjten wavnet er fie fiie folchens
Anfallen fich su hiiten / die 0as geiftliche Sebdu Bnten wades
Tend machen.  Sym andern jeigt ev ibnen yoie es jermeby und mehy
muffe ecbauet werden.  Das exfie finden wiv v 17, adandere

v 18,
L.

IV. Seine exfte Sorae ift dannt/ daf dad SBebdu/ moiu
vie Apoftel durch ded Herven GSnade den Srund gelegt batten/
nicht mochte wadelns oder fallen. 3u dem Ende exmalhnet ex fie
al3 feine Geliebte/ dafi fie wegen dev Offenbahrung/ die ihren
gefcheden fich Huten (olien/2af fie wicht duwch Berfibrung dex

Sot
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rumb dies
fo AWort
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III. Des
tenn Abs
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Iv. Ded
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fich in dee
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- Gottlofers Leute mit hinweagefiihrer/ ausd irer eigenen Feftung
i R oder Befeftigung fallen.

’ ‘ Hiier warnet ev fie 1. Fur einer gewiffen Gefahy. Gelicbte
bitet euch/ daf bt nicht aus eurer cigenen Xefeftis

gung fallet. 2. Seigt er/ Daf diefeSefaby wobl ju befilechten :

feny/ voeilent fie Surch Verfirbrung der Gottlofen Leute 3

Eontent mit binvoeg gefitbret werden. 3. Dringet er diefe

CWarnung mif einem SBrunde an/ welcher eiget/ Dag fie niche

nuy verpflichtet/ fondern auch im Stande fenen/ fich gegen diefe

- Berfuchung su waffenen: Oa ibr diefes suvor wifjet.
V. Die V. Die Warnung ging aus liebes vollem Hevsen / und die

%;‘J:;%%Jg; Liebe Drung ihn/ file ihe Hel su wacdben. Seliebte.

@eliebte Crmabnungen die mit FreundlichEeit gefchehen/ haben deffo
groffeven €ingang/ sumablen e8 der Natur des Menfchen ges
mag ift/ Denen eher Sehor su geben/ vor Deven Liebe fie verfichert
find. Wi feben auch / Daf die Srmabhnungen der Apoftel duvch
gehends mit Liebe vevfuffet find/ umb die Menfchen efto ehens
ver unter da8 fanffte Jyoch des HSren FEfut subringen. Dies
seigent ibre freundliche Anveden: bald nennen fie die Gldaubige
thre Binder/ maftend ihre BDriider/s oder audy/ wie hie
Petrus thut/ Geliebte. Sie gebieten nicht alg die JuchtLYei-

Jef. 40. 1 fEer DeB8 A.T. fie veden mit Sevufalem freundlich/ oder nach
threm Hevberr.  Und weil fie ded . Geiffesd voll waven / deffen
exfte Jrucht die Liebe ift/ fo fuchten fie auch Dag Heyl Der Mens
fchen von gangem Hersen/und liebten in diefernt Sinn quch die:
Jenige/ die noch verblendet/ ja felbft ibre eigne Jeinde und Verfol:
ger waren. CWiewobl fie/ wad die Liebe der Hochachtung betrift
infonderbeit nur die Sldubige ihre Gelicbte nanten. Denen
waven fiendber verbunden als Glieder eineg Leibed/ die auch
von EHyrifto geliebet waven/ und mit denen fie in Einigeit des
Seiftes ftunden.

3u folchen vichtet auch Petrus bie feine Srmabnung firs
nehmlich/ voeil ex su denen vedet/ die chon in der Feftigheit fruns
Den/ und fie aus Liebe warnet; fich 3u verroabren/daf fie nicht
aus ihrer eigen Seftigteit fallen mogten. iy R

PR % s s A Yo T o4
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¥ (9) 3% ,
V1. Dyic Gefaly wofu er fie-wartes/ ift 208 Sallen cver V1 Die
Ausfallen aus ihrer ciggenen- Seffigkeit, . Sine Stebené;;}ha&g)‘":?
Qrt die entweder aus det Kriegen hevgenomen ift/da man fich wobl v‘gmmﬁg;
Dusten muf feine Feftung nicht su verlaffen oder fich den Feinden nicht aus
blof su geben. Oder vielmehy von Den Gebduden/ mwelche foibrer Jes
miiffen su gerichtet werden Daf ein jeder Stein feine Feftigleis be, Fiakeit u

Dalte/ und nicht betweges werden Fonne, il
VIL €y betracheet fie denst ald folche/ die fchon in Dey Sefie vir, WBo-
Beit ftundensdiehie thre eigene Jeftigheit genant wird. tin die Fer

el wir glauben, daf die Gleichnif pon den Sebauden ent. Fiakeit bes
lebnet feny fo Eonmen wiv auch nicht befler als durch daffelbigefbe
®leichmif evEldvert/ wovin die Jeftigheit ey Sldubigen beftehe.
Ein Stein im Gebiude frebet feft / wann er 1. wohl auf dem
@rund und Fundament gelegef iff. 2, Wann ev mit anderen
Steinen twobl verbunden ift. 3, Wann ey auch oberhalb bede:
cfet ift/ oder fo verwabret/ Dag ibn Fein Wind und Plas-Negen
voi Gipffel abtveiben Fan.  Unter Diefen drenen Sleichniffers
verbilden fich nus unfernt Gemibt auch die drey Stiide/ welibe
die Jeftigheit Der Glaubigen ansmachen/ nehmlich / der Glaube
Qi¢ Licbe und die SHoffnung.  Durch den Glauben liegen fie
feft auf dem Grund.  Durch die Liebe find fie unteveinander feft
verbunden s durch die Hoffnunig find fie von oben bedeckt. " Oer
Glanbe giebt ihnen die evfte Jeftigheit. Dann im Slauben
find fie feft . Pet. 5.9.Col. 2.7, durch dent GBlanben frehen fie * Cor- 2
exbauet auf dem eingigen Grund Shrifto/ auffer welhen mie: ™™
mand einert andern - legen fan,

Aufdiefern find fie nach der Nichtfcheid ded Svangelii gefiiget/
wid fegen fich feft auf b/ als die im HSren haben Seveshtigy 1er 45 o4,
Feit und Stavce. Und weilfie feine Siede horen und thun/ find Macch.g
fie Eluge Manner/ die ihr Haup auf den Jelfen baven. Doch 24
wie ein Stein nicht refte lieget / fo lange ex allein ift/ fondern mit
anderr mus verbunden werden ; o flieflet qus des Slaubens Je-
ftigteit auch peitensd/ dag fie mit andern Steinen/ die auf dent:
felbern Grunde Chrifto liegen/ sugleich mit verbunden werden
muflen.  Und Dies thut die Liebe/ wann Chriftus durch
oem Glauben in dem Z;cr%cn wobnet/ {0 find fie auch

E in
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: £ (o) 3%
- in der Licbe gewurselt und gegrindet Eph. 3/ 18, Die
| A ift das2and dev Vollkommenbeit Col.3, 14.  Durch die
il Liebe halten fle fefter am Srunde €Hrifto JE(u/ weil die Licbe
ja Die vichtigite Slaubend Probe ift/ der durch die Liche thi-
tig fein mig.  Duvch Die Liebe halten fie fich feft aneinanders
fino fleigig su halten die Cinigleit im Seiff/ durch dag Vand
Eph. 4,3. 0e8Jriedens ) gl3 Die Da find ein Leib wnd ein Geifil 1 Dig
Ziebe erbalt Da3 Gebdude quch in ey Ordnung / Daf Feiner fily
e andern fich efwas dunclen laffet/ - oder fory an fehen vilbf
fondern eitt jeder in feinem Amt nuy fuchet die Gemeine Crbaus
ung.  Gleichrie aber ein feffer Gipffel dem Sebiude auch fides
cie giebt/ Dap es vour oben her nicht fan befthadigs werden / fo
ift Die dyoffrung die duferjte Jeftung dev Sldubigen. Wiy
find 008 DHaus BOtted/ fo wiv dir Jrepmubtigheit / und derw
JRubhm unfrer Hoffnung bis ans Ende feft bewabren. Heb. 6. r1.
Die Hoffrung ficher obers aus roie de8 Haufes Sipffel/ fie gebt ins
Allerheiligfte Heb. 6. 18.19. fie wartes auff dieErfcheinung unferd
avoffen BOtted/ und Heilandsd FEu CHTiFITit: 2, 13. Sieife
Der Helnt/ Der o oben Den Seiftlichent Kricges - Mann bedeckt,
Eph. 6. 17.und folglich audy das Tach / dad fiir der Hitie der An»
fechtung/ und Plasregen dex Trubfublen / und Sturmwinden
der Berfolaungess befthuget,  Dureh die Hoffuung wird dep
@laube vefto fefter/ denn fie ift Deffen vollendung und nime ab
fers Rrveiffel weg.  Dutrch die Hoffuung wivd die Liebe defio fes
frer /vann man fich erfennet bevufferv 3u fepn su cinerlen Hoff
nung unfers Beruff Eph. 4, 4. Und diefe 3. Stid machen die
Reftigkeit aug/ worin die Gldubige flehen.  Dann obywar dey
Slaube sum Grunde muf gefeges werdenf fo Fan derfelbe doch
nidht ohie die Liebe Defiehien / und wivd durch dieHoffnung erft

vift ml}rerbf volifontmert.
tum fie i,V ITL IBieroohl niid diefe Seftialeit vet Sldubigen nicht aus
ve cigene THNEH [elbltert if/ al3 Vie muy im JyEren/und inder Rrafft feir
genant et idchtigen Stdece fRard find/ und fich nur blog des
werden:  ZyBrren viibnren: B3icwoflen der Slaube cifte SDttes S3as

fél;téll; be ift/und Die Siche Des Seiftes Jritcht/ wnd die Hoffnung eg;g

Gal. 5,6,

:"7;:’..‘ plbw

"?L;
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fals von G3OH Fotne/ dev uns befeftiget inChrifto/ und gefalbet o cor.x,
und verfiegelt/ und in unfer Herk 208 Pand ded Seiftes geger 21, 22.

ben hat. o Ean doch auch auf gewifle Aeife diefe Feftigheit /
als ibre eigrene Feftigfeit angemerdet oerden 5 nicht nur 1. wevs
fen fie aufler ®Ott dev fie befeftiget/ Feine Kvaft vou auffen fu-
chen/ nicht mit fleifchliche B3affens Eampffen/ nodh Fleild) fur ihren

Avne Haltens fondern 2 fitknehmlich/ vweil fie als lebendige Steitte 2 Cor, 10,

fich felft ecbauen miffen 1.%0%¢t. 2, 5. Der Glaube woduvch fie fer

Ben ift iy cigen/ Der Gevechte muf feined Glaubens leben. Habac. Jer1z7.5

2. 4. Die Yiebe muf in ihrem-Hevien wohnen, Die Hoffnung
muffen fie felbft haben.
1X. CBosu dienete fonft die Crinnerung / Dap fie nicht aus

Apoftel bedienet fich faft aleicher NRedensart von der Snade ju
den@alat, cap,s.4. Cheiftus ij evch unniis wordé/ die ihr imSefes
Gevechtigheit fucht / und feid ans der Gnade gefallen. Jand:
fuchtige Menfchen exregen hie eine Streit- Jrage/ ob man vom
Glauben abfallers Fonne odex nicht 2 Doch wie ich jedergett i
meinen Predigren dergleichen gemeidet und geseiget/ wie ich Feiite
2uft su gancen habe/ (o wurdees fich am wenigyten fligen/ nieine
feate ede damit su beflecken.  Oiefe Frage / weldhe aud
unferey Blindheit in Srariindung der vounderbahren Wivdung
G&Ottes in der Seele ihven Ubrfprung bat/ laufft doch endlich
Bey Denen/ die die Kraft der Snade GOLtes in dem Menfchen
exfenntert/ nuy auff einen eiteln Weort Stveit hinaus; da die
Reformirte/ welche davor halten/ Daf man durch SOtted Kraft
im G3lauben bewabret werde sur Seligleit/ dennoch lehren/
daf hiesu eine Sovafalt erfodert werde/ fich an dex Gnaden:
Kraft GBOtted feft su halten/ und dag/ voo der Abfall folget /
ed ein Reichen fen/ das der Glaube noch Feine Wurkel hatte
Matth. 13, 20, 21. &8 warnet Pefrus meines erachtens fo
wobl Die vecht gewurkelten/ ald Die  Beit + Sldubigen/ Ddie

X 2 feine
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Elahret / wovin die §eftigteit beftehe/ fo wirds euch 1 aueh peefefben
Defto leichter gu begreiffen fenn/ voclches Die Gefaby fen / wofur fie fallen
der Apoftel voarnet/ nicht aus der Feftigheit su fallen.  Derfonne

UFG



Universitats
Bibliothek

£ (12) $#

Luc: 818 Feinte CBuvtel haben/ fiix diefer Gefabr.  Diefe fallen aus if

ver Seftung/ wenn fie adnslich verlieven/ was fie meinten su has
ben/ und Die 3eif verabfdusmen fish davirt su befeftigen / wosu fie
dufferlich beruffen wabren Hebi6., 4-6. Die gemwurselte felbft
Fonnen aus ihrer Jefung fallen/ wenn ditech Nachlagigheit 1hy
Slaube fhwach/ (e Liebe lawlicht tird/ und Dadurch dig
reimubtigleit der LHoffung bey ihnen gemindert wird.  Daber
fie Denn gegen Die Anfechtungen und Verfuchungen nicht fo febe
beftehen Eonmen/ fouden offt in Sinden frrauchelen. 1nd 1o ich
ficht trve / fieher Dev Apoftel bie fiienehmlich auf die SefFigkeit
det Hoffnumg /nach welcber fie einten nevert Himiel und newe
Erde erwarten/ i welder Serechtiafeic wobnet v. 13, toel
the fie s fidvcen/ fich muften angelegen fenn laffen/ nicht aber
outdd ihre Tedabeit sugeben/ dafi diefelbe in ibnen gefchrwdchet
turde/ oder gar verfibwunde,

X e fie X. Daber exmabnes er fie denins auch/ fich sv bewabren /

dagegent

oOet Dagegers. anf -der Hut st feyn.  Die geiftliche Wachtfant:

fiy gu pit: Eeit witd fibevall.in Heil. Sebrife / den Glaubigen anbefobler.
tett,

Matc. 13 37. 1: Pet. 5.8, Sie find allexfeits su Wachtern bes
flellet,  Dann fie find lebendige Steine am Haufe SOttes/
wenn fie die Srenmithtigheit und Feftigheit der Hoffnung
bift ang€nde feft bewabren.  Daber follen fie wachen/ dak fie
fiach des@laubens Regel auf demSrund Chrifto exbauet bleiben
Dap ihre Liebe nicht getvennet werde/ und daf fie in fefler Hoff
nung auf die Barmbersigheit GOtted junt ewigen Leben wareen
formen. . Sy diefer Hut haben fie su feben auf SOt/ Sich
felbft/ und andete/ fonderlich aber auf thre geiftliche Feinde. 1.
auf SOt/ denn 8 auch uberfest werden Farr: Yerdet bewal:
tet/ oder laffet ench bevoabren/ nemlich von GOtk / der ab
leint fie su bewabren mdchtig ift: auf deffen Befehl und verheis
fung fie nicht allein su achten fchuidig find alé die Knechte/ Die autf
thren Herven warté/ Luc. 12.17 forderst auch im Gebebt muffen
Wacen Eph. 6.18.90f et {ie wolle ollbeteitett/ feftigen und S
Denn. 2. Auffich felbyi fich s bewvabren/daf: fie der Arae wicht antas
fie. 1300, 5/ 18, Und fich offs sut priigen ob fie i Slauben iegen.

2. Lor.
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2 Cor.13.4. 3.2uff Andeve: Daf fie eitter Ded andertr waby
nehmen mit reigen sur Liebe und s gquten SWevden. Hebr.
10. 24. Und fich unteveinander exmabrien/ und froften durch den
Glauben/ Der tn ihnen unteveinander ift. 4. Lestlich ouch auf
ibre geijtliche Jeinoe/ damit fie von denfelben nicht nbervortheis
let/ oder heimhich berticet werdent.

XL Deftomehr haben die Gldubige fich alfo st betvaly
ten Urfach/ Daed an folchen Feinden nie fehlet/ und der Apo
ftel seiget/ Daf Diefe Gefabr wohl su befiichien fey/ jumabl
fie durch die Werfiibrung der Gottlofen Leute Fonten
mit binweg gericket werden. DieGefahr war Dann von
ven Gottlofer su befiivchten /) die durch ihren Betrug fie mit
Ciegfithren Eonten.

a. Die der Apoftel hie Ruchlofe nennet/ twie ed Lutherus
gegebert find nach der Kraft ded GSrund-IBorts folche/ die fich dens
Sefesenn nicht untersoerffen/ oder Eein Gefes haben/ voelehes dentt
von einer o weitleufftigen Bedettung ijt/ dap darunter alle Sotts
lofe indgemein vevftanden werden mogen. I 2. Eap. Diejes
Brieffs v. 7. hatte erdie Einvwolner Sodoms auch Gefesslofe
genant.  Doch pweiffle ich nicht/ oder der Apoftel habe befons
ders bie fein Auge auf die Menfchen gevichtet / wovon er int 3. und
4. 9. Diefe Eap. aeveiffaget/ Daf in den leten Seiten Spotter
Eommen wiirden, die nach ibren eigenen Lirfien wandes
delnn/und fagen wirden : Yo ift die Verbeiffung feiner
Bukun(ft/ denn fint det Jeit die Vater entfchlaffen find/
bleibt alles fo von Anfang der Creatnr.  Oenn die fonnen
mit Nachdrud BSOtt- und Sefeslofe Menfchen beiffens/ die Fein
Sevicht nach diefens Leben glauben/ und die Jufunfft EHrifk
nicht evwarten/ suntabl folche durch Feine Furcht oder Hoffnung
in denSchranden ibrer Pflicht gebalten yoerden/ nnd in allerleyy
Ruchlofigteit verfatlen, u welcher Avt Menfchen nicht nuy die
jenige miiffen gerechitet werden / die fo et Lerblendet find/ daf
fie gar die heveliche SuFunft Chrifti leugnen/ foudern auch alle
viejenige woelche [0 lebeny daf fie in thren Wandel geigen/ wie fie
Diefe Subunft weder Lerlangen / noch fich davey firchren.

D5 b Slewdr

Rom,1s12.

XI. Wa:
rimb bie

®efabr 3u

befuirchten.
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b Bleichrvol ntur diefe Menfchen felbfF it eitter feel s Herderhs
lichen Srethumb ftecen/ fo pflegen fie auch leicht andre s ver-
fubren / danmit fiein ibrer fleifchlichen Sicherbeit einige Sefahys
gent haben / und nicht allein Verlohren gehen 3 Daber denn
Petrus auch ihrien eine Verfahrung sufchreibt/ denn mwicroohl
a3 CXBort suweilen auch ein Jeehum beiffer/ fo feheinet doch
Daf fitr der Verfiibrung mehr Sefabr fey als fiir dem Srehumby
ob fiefchont felyy nabe emander Vevjchwiftert find. So fchreibt
Paulus de Menfchen eine Liff sur Kunjt der Verfubrung su/
oder tie e3 Cutherus giebt: Schaldheit uud Teufcheren/ womit
fie un3 erfhleichen su vevfithren. Eph. 4, 14. 1ind lebret von
eben Dergleichen Sattung Menjchen / die die Aufferffehung leug:
nert/dag boeSefchrodre guteSitten verderben. 1 Cor.15.33. Diefe
Sunjtitice dec Verfiihrung find fo mancherlen/ daf e wuip
mdglich ift / euch diefelbe jeso alle su eurdecen. Sie verfabren
gheils duech einige Sechein Betinde/ theils durch bofe Erempeler
theils duveh thren dufferlichen Wohlftand: Mal. 3, 15. Theilg
auch dadurch/ Daf fie/ obfehon fie Satans Diener/fich dochinCErigel
Des Lichis fich vevjtellen/ 2. Cor. 11. 14. filr welchon Berfuchuns
gen Paulus fonderlish roarnet, Colofﬁ 2, 18-23.

e. Duvch dergleichen WVerfilhrung Eonnen auch manche
mit weggeftibret/ und von dev Einfalt die in CHriffo GEu
ift abgefirhret rwerDen/ fonderlich was Ungelehrige und Unbefejtigee
find/ vosvon Petrus im vovigen vf. geredet hatte. Lo fie 1bers
Dand genofitens haben / veie dern der Apojiel besenget Hatte/ Daf
fie thun votirden/ da veiffers fie die wie im Strom mitfich/ die
nicht befeftigt find/ und ihrer Hut nicht wahinehmen: Die
werden offt Dadurch imGlauben wandend/ in Der Liebe laulichts
und inder Hoffnung grundlof gemacht 5 Daf einige gax die IWavs
Deit verleugnes.
~ Deftomebr hatte nun dey Apoftel Ubrfach / fie su watnens
0ag fie auf ibrer Hut fiehen mochter : Dewabret euch/ daf
ibr nicht 2. Denn je naber die Gefabr von folchen Sottlofers
Leutent voay/ Die fich jchon ju Petri Sagen hervorthaten/ und
i [patern Zeiten fich nod gevoaltiger vermebren folten/ be[ts:

no
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nobtiger/ von die QBovfichtigteit/ deftomehy muften fie fich felbft bes
wabren/ Deftomebe fich untereinander wabrnehmen / defio fleifis
ger wachen i Beteachtung deg Sottlichen CUdovts und im Ser
behte/ und defto weiflicher in diefer CUdelt wandelen,

1X. @leichrwie aber devjenige weniger su entichuldigent ift/ Dex serr, g
die Gefahy weiff/ woer fich nicht inacht nime; alfo Oringt der fie fich vas
Apoftel diefe Crmabnung auch damit an/ ap fieesd suvor wiffen. tor hilten

&3 fieher biemit der Apoftel auff etwas/ das e ibnen im Yoy Fonnen
1 F teil fie ges

betaebenden verfundiget hatte.  Entweder auff die Jukunfft des
$Hren/ v, 10, 11 12. oder auff die Spodtter/ die i den lestert
Zagen Fommen wirden v, 3. welched Tesfere am alley wal:
fchemlichften ift., Sonft Forrte 1, Dag fie wuften/ dag der HE e
formmen tourde/ ibnen jum beweglichen Srund dienen/ fich im
@lauben / umd Hoffnung s bervahren / und fich su hitet/ Dok
fie durch Betrug Sottlojer Leute nicht mif weggeriffent yourden,
weil der Tag des HErren Eommen [olte wie ein Dieb in dee
Liacht/ v. 10. fo miijten fie jo wachen/ ibre Lenden umbglivtet
fenn / und ihre Lichter brennen loffen / und fenntoie Die Knechtes
oie auf ibren Herven wavten/ mcht aber dem bofernt Knecht
gleich fenn/ Der Da fagt/ mein. SHerr verseugt su Eommen. Wil
vor diefer Sufunfft viele Tribfahlen her gehen folten/ muften fie jo
nichtern jein und wachen/ auf dag fie wurdig exfundent mwiirden su
entfliehen/ dieferns allen/ und su ftchen fur de8 Menfchen Sobr.
2. Und wann viele Spotter Formen folten/ v. 3.die die Scrifft
a1 ihren eigenen verderben verdraben yourden/ wie folten fie nicht
waehen und fefte ftehen/ daf fie nicht von einen jeder Wdind dee
Sebre beweget wurden.  Chriffus felbff warnet feine Jtnger qud
diefernGrunde. Denn es werden falfche Chriffen and fal:
fhe Propheten auffffehen/ md groffe Jeichen und YOun:-
Oer thun/su verfibren in bengrrtbum/ wo es méglich
yoire anch die Anserwdblten. Sieheich babe¢s end) 3us
vorgefagt. Matth. 24, 24.25, Weil fie den gewarttet waven
fo muften fie auch als Berftandige die Augen im Haupt haben/
und deftomehr fich bevoabren/ daf fie nicht qus ihrey Je(tigleit
faliens mochten,

_ IL
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XIIL Das Nis Hichin hat Der Apoftel als ein Fluger auMeifter die
8,“‘2”@5 it Seftigheit des geifffichen Haufes su bervabhren geflichet : Nun fiehet
b | € auch dabin/ Daf e sur vollfomnen Grdffe auffgefiibret werde:
ben Geift; YOachfet aber in der Gnade und Lrantniff wnfers
lihenBaw i rren und dHeilandes TJEf ChHrifti.  Diek Srmaly
su vevgrdf pung Fan auf senerlen weife aufaefoffer werden: Entmweder/daf
feveB- . fie durch die Snade und Srantnis Chrifti wachfery/ oder dag
fie i Dexfelbigen sunehmen follen / welches endlich in Der Sache
felbft su eirtem aqusfoms.

a Dad jenige wodurch/ oder voorin fie wachfen follen/ ift die
Gnade und LErtantnif unfers HLrren und Heilandes
JEf Chuift: 072 R i 03

a, Durch die Snade wird fo fehr ie nicht der Fivfas dee
Gnaden/ die vor JEfu fome/ ald die Gnaden: Gaben felbfE
perftandent / die obn afle unfer Berdienft uns von Cheifto ge
fchenclt werden | inwelchen uns SOft gefegriet hat | mit alleys
len geiftlichen Segen. Eph. 1.3, Und unter diefer Snadeift alles bes
griffen/voas uns sum Leben und® Ottfeligheit vonnohten ift. 2 Pet.
1. 3. Der Detl. Seift/ der Slaube/ die Detligung) die Verficherung
der Seligkeits ja auch die befondern Saben / weldhe SOLE sue
Sybauung feiner Kivchen verfchiedentlich austheilet.

b. Unter dex Gnadeift die LrEantnif mit begriffer/ Doch
1ird fie vom Apoftel infonderdeis genant/ weil fie Dev Anfang und
der Grund aller SnadenSaben 1ft/ welche atth mit der Gnade
anwdchiet. Col. 2. 2. und 3u deven Befeftigung gehovet. &5 wird
aber bie eine folche SrEaninif verffanden / wodurch der gansge
Menfch erleuchies wird/ und Chriftus in feinen Seréen sut woby
pen anfingt. Da man ihn evfennet und die Kvaft feiner Auff
erftehung/ und die@emeinfchafft fines Leiden 2. Phil. 3. yo.
Cine Creentnifi ded Glaubens/ voorin Vad ewige Sebeft befteht.
%oh. 17. 3. Da manden HErrn und Heiland SEfum den man
evfentnet/ auch liebet/ hoch achtet/ und in dafjelbe Bild durch fein
Unfchauen vergeftaltet wird.

Diefe bende Stucke muffen benfammen fepn. . Die Gngbc

obue
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ohre Gsrrade.  Fa die Bnade gebet vor der Srbantnif hey/ weilen

oie gebeiligte Erkantnip von Der Bnade Fomi/ wodurch GOt der

a8 Zisht aud der Jinjternif hat beiffen Hervorleuchtert/ auch in

unfere Hersen fcheinet sur Exleuchtung dex Exfantnif dex Hevelich

Feit @Oites in Dems Augeficht SEfu EHriftis 2.Cor. 4, 3. 0bz

1ohl der Anfang dér Snavde in der Srleuchtung befteht/ (o gehd:

vet die Crfantnif quch su devern PollEommenbeit.

B. Der Apoftelwill Deswegen/ daf fie auch in bendeit wach 2 Wie bas

fen, Hie betrachteter fie als Smeige im DelsBaunm/ ald Reben in ’13“‘2?“
Seinftod] als Glicder an Chrifto diean ibrentHaupt wachfen in S4Ie
allen Studen., Eph, 4, 15. al8 Kinder die gunehmen 1 Pet. 2. 2,

Eph. 4,13.14. wie Ehriftus Luc.z,52. DiefenWachsthumb follens

fie seigen/ einjeder fur fich felbjt/ und alle indgefomt. Ein jeder
todchfet fue fich felbft in der GSnade/ wann er nicht nuy in der S
Edntnif befeftigt wird/ Col.2, 2, und im@lauber anwwdchfet ; in der
Heiligleit sunimet 2., Cor.7z. 1. aquch feitte Freude vollfommener

wird / fonderm auch toenn e fivebet nach den beftenn GBaben.

1. Cor. 12,31, Siewachfen unteveinander/ wenn fie fich favcens

und diettent mit DerSabe/ Die fie von SOt empfangen haben/ ald
lebendige Steine fich untereinander exbauen/ 1 Petr. 2.5, und 4.10.

und dieGlucfelige Seiter gut befoderts trachren/da das Land rird ol

roerden dey Erfantnif ded HExren/ wie das Meer voll FWaffers

it/ Da GOt einen neven Himmel und neue Exde fchaffen voied/

worint Gerechtigeit wobnet,  Und Died Sunehmen wird ein
CiBachéthum genant; teil e ein Seichen ift ded Lebend/ das

aud SOt ift/ und weil derfelbe arch duveh geiftliche Nahrung
befodert toird. SWerden fie als Vflanken befrachtet / fo RWacky

fer fie/ toeil fie au den lebendigen SWaffern der Gnade ftehen /

und von obert mit Dem Jtegenn und Thau des CUortd und Geir

fted ®&Ottes befeuchter/ und durch den Dienft der Lebrer bes

goflent roerden/ wozu dann @Otk Dad Sedenen giebt.  Aderden

fie ald Glieder eined Leibed betrachtet/ (0 wachfen fie durch die
vernunfftige lautere Milch- und Seifiliche SeelenSpeifes durchs

sBrod Ded AWortd/ und den fuffen Weinr feines Seiftes. Sn
fumma voachfet heift dennt: Daltet ech air Chrifto und feiner

¢ Snadel
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Srnade ) bleidt in ihim/ auff daf ihe viel Fwichte bringet /. dbamit
Ehrifiud in euch verherrlichet werde. :
b Diefes TWadhfen ift eine nébtige Tflicht dever die vechtfbaf
* feneChriften feyn wollen. 2. SBOtt felbft iwil davin verherelichet wer -
ven/ Daf wir viel Fruchte bringen / und das’gute CWerc) Dag er
i uns angefangen bat/ vollenden. b. Ehriffus der felbffen ges
wachfens ift/ Joh. 3,30. will auch in feitten Sliedern sunebet.
c. Oer Heilige Geift treibet die Kinder BOttes. Rom, 3. 14.
d. 0o a8 geiftliche Leben iff / da mug ein Wachsthum fein. e.
C30 das Licht aufgangen ift/ Do muf e3 gldnsen big auf des
vollen Tag. £ Wo der Srund gelegtift sum Thuvm/ und die
Soften be der Wieder Bebubrt ubetleat find/ 30 muf er auch
qusgefuhret werden. g. Und diefer WBachsthum ift Das einkige
Mittel den Berfuchungen su1 voederjteben / weil man wachft in
allens Stiden/ in die Dohe/ Tieffe/ Lange Breite/ eben wwie ein
Haug twans fertig ift/ niche fo leicht vom IWinde bereat wird/
al8 wans noch nicht vollendet iff; o diefer Wachsthunm und
Baw wobl von fEatten: geht/ Da Eonnen die Q}erfﬁ?rungen Sott-
lofer Leute die Fefte nich berwegen / Da werden ie meby ihre Se-
ftungen gerftohret/ und ihrer cinige Bereget/ an den Mauren Deg
geiftlichen Syerufalems mit baven su belffen/ dag fie fagen : Somt
laft uns auf denBerg des HErren gebert/ sum Haufe de3 GOt
tes Jyacob/ Daf er uns lehye feine Wege/ und 1iv wandeln in
feinen Steigen. Und darum wachfet / inn der Gnade/ 2. ift das
befte Mittel nicht qus feiner Jefte su fallen. Bende Stiicte miif:
fere im geiftlichen Vau wabrgenomimen werden von Oentent/ Die
fich sur Dehaufung SOttes im Seift erbavten wollen, 91 bey:
oens seigt fich Dennn Perrus al8 einen Fugen BauMeifter] defers
Borbild afle vechtfchaffene Lebrer folgen miiffen.

XIV. Qan ich mich nun fchon nicht viibmen / dag ich mi
beip(elben INaf Der gottlichen Kugheit/ wie ﬂ,‘baulufx ung‘},\?rr%;
a8 Ams eines geiftlichen BauINeifters unter euch vermaltet babe/
|§.gx¢bt mit doch mein Sewiffen eugnify/ das ich i aller Auff
rubfzg_f?zt/ wiewobl nicht ohne Schwachheit Oiefen Crempeln
Dabe folgen wollen. by flbft ) Gelichte/ wiffet / Do Digs Dev

‘ Eins
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@inbalt meiner Eemabnungen/ ing befonder und offentlich gerves
fernifts daf ich mich auch ourch Die GSnade GOttes in meinent
C3andel befliffers / dasfelbe an meinem Vorbild su geigen/ wie
gern ich fabe/ Dafi wir alle im Glauben befeftigt/ n der Liebe
verbundert/ und in dex Hoffrung geftdvelet roiirden/ Damit roir vor
ven Verfilhrungen der Sottlofen meht betveget witrden/ fondern
in der Gnade und Erfantnif unfers HErrn JEu Ehriftiwache
fern michten.  €in ander bat fur mir in diefer Geneine den
S3rund/ duech die Predigt von Chrifto unter s HErren Ses
gen geleget.  Auff Denfelben habe ich/ nach der Map der mic
pon GOt verliehenen Gnade/ gebauet. Undyvie gern hatte ich ges
wounfcht/den geiftlichenBau ben euch noch ferner unter dedHCrren
Dienftand fortsufesen / denfelben ju mebrever Hobe aufsufubren/
und miteuch/ in der GSnade und Erfdnmif ved HEwren FEu
s wadbfer/ o nicht des HErren CMWind und Ruff meiner/
obfchon eines [hwachen CWerczeugs/ fich gu cinem grofierns und
befchroerlicheren  BVau  bedienen 31 wollert/ mir angedeutet/
und ich demfelben nicht su folgen/ fiie eine unverantwortliche
Naclagiateit und Tragheit gebalten hatte.

XV. Dicfen Schlug habe ich nicht leichefinnig gefaffet/ for
vern alled in der Jurcht Gtted uberleget. Von fletjchlichen Ab-
fichten weif ich mich in meinem Gewiffen/ in diefer Sache frex).
Die eitle Ehrfucht und Vegierde eines hobern Tituls bat mich
nicht verblendet/ da ich wobl weif/ daf die rechte Ehre niche
vom NRang und Titul, fondern von der freven Yermaltung
eined Amits hervuhrer/ und ich jederieit fo qevandelt habe/ daf
sich niemand befchulRigen fan/ daf ich nach hoben Dingen ge-
trachtet. o fuche ich auch dort Feine gemdchliche Tages 0a miv
Die Arbeit durch ein sroiefached Amt / in der Kivchen und Holyers
Schule / umb ein mevitliched rourd vermichret werden.  NReichere
@infinffte haben mich nicht gelodet / D mirGOIE dieGnade
der WVergnugung gegeben / wann ich mit den meinigen Naby
rung und Kleider babe/ toelche miv SOt hie unter euch veichlich
verhehen hat,  Auch gedendeniemand/ dap ich in ein folch Land
gu fommen gefucht/ wo die Reformirte Religion, wie man s
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Yeden pfleget/ dominivet und die Oberhand exhaltenfot., GOt
hat uns bie eine erwtinfibte SewiffensFrenheit geaeben/ und bin
ih von Oenent / Die Da glauben/ daf sur Aufferbauung des
Reichs Chrifti/ was Das DHauptjachliche und wefentliche betvift /
Fein fleifchlicher Avm/ fondern snuy Uberseugung des Gyeiffes und
lebendige Svaft von SO T ndbtig fy.  So treibes mich
auch Feine Jurcht von bier 3 toelches fich wobl ein und ans
der-durch tibelen Bericht. mochte haben beveden laffen.  Sch
Dabe nichts beganger/ tweswegen ich mich su furchten Datte:
D ihS Ot gefuirchtet/habe ich auch denKonig/ und die gefandten
vort ihm geelyvet/ Davon haben alle meine Predigten und Se
bether/ ja mein ganger iaude] Seugnif ablegen Eonnen. Sycb
babe auch von allergnadigiter Herrichafft nicht aflein Schus/ fons
vern auch viele GSnade genoffers/ welche ich bie - dandbarlich ju
yubmen nicht umbin fan. - SOt fen davor der reiche Bergels
tey/ und fegne den Sonig/ und fein ganses Haug/ und diefe Jegie-
vung ewiglich, b babe nie Feinen Rand inder Kivche eryeget/
und diejenigen die vor unsin einiger Meinungen abaeben/ nie su
beleidigen gefucht, &5 mébgten denn einige al8 eine Beleidigung
auBdenten wollen / daf ich nichts al3 Frieden geprediget / mwann
andere geen Srieg behaltens woltens Daf ich geseiget/ Daf die Cir
nigleit 0es8 Glaubens unter den Proteftivenden auch obre Die
vollfommene Einigheit in allen Meinungen befteben Eonte und
miffe/ und niemand DHerr fiber eines andern Glauber fen.  Sb
fan mih bie/ GOZZ 06/ auf 293 Seugnif der Evangelijch
futberihen/ die unfre Berfomlungen fleifig befirchet baben /
felbit beruffen/ Deren 1ch Feine Fleirte Ansahl weify/ die auch mebre
theils bie sugegen find/ die mogen antiworten / ob fie eftwad anders/
al Siebe und Friedest vou miv/ offentlich oder abfonderlich /.
gehovet haben 3 ie ich dann auch thnen fiir thre Segen - Liehe
verbunden bin/ und fiiv den Frieden ihrer Seelenn und threr Stit-
e/ SOt auch abroefend/ fo lange ich Dthem ichopffe/ inbrintig
gnenffen wil. Hegen einige dens Argroohit/ daf b fo nicht in
Auffrichtigbeit/ forndern nur umb der Menfiben TWillen geredet /
oruter b gewefen bin; die gedencien/ DB ¢3 mir ¢in gerin:
ges
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8ed ift von DMenfehen gevichret gu foerdent/ fondern Dag dey HEyr
ift der und vichtet / velcher auch dag Werborgenie witd ans Licht
bringen/ und den FHabt der Hevgen offenbabhren. Dod) hoffe ich
am[)/ vaf mir SOtt Gnade verleihen wird/ ind Eunﬁttqe folxbe
noch grbefchamen / oant fie rexden vernehmen mifen/ dag ich
meine Liebed : Stimme geqen unfre abgetrennete SBrider nie *ocr
VG mlu werde/ Die ich he gegen fie gefithrer: Andersd werdeich
Feine Verthatigung (mbm Sch habe auch auf &tt getrauet/
vaf ut bu) folcher Auffubrung / fiie denen mich nicht su furdten
Imtrc/ Die meine Liebes:Neden / die ben enugmCmgmmume'l/
mit fchelen Augen anfahen. b votirde mich wicht gefcheuet ha-
ben / unter &Ottes Benftand ferner den Jeieden hie ju predis
gen / und hatte an noch grofern Seegen C 3tted nicht gegroeif-
felt / wo nut)t an der andern Seite ein grofieres Gevicht vieler
Grunde mich bewogen hatte/ Hannover su verlafern und nach
$mxufmtt s\ gichen.  Sycb mexcEte in buter%eruﬁung | Die ohne
alles meire Futhun / und fuchen / ja felbft anfanglich ohne mein
Borwigen (‘Ml behen ift/ die ruffende Stimme SOttes/ die fich
sut einer wichtigeen Arbeit aufjandee.  Jch gedachte/ ich miijte
vas geringe %ahnt/ Dag miy SOt anvertrauet I)at/ auch an
der {tudirenden Sugend auff Aucher legen / da ed unter SOt
tes Seegen auch Yiclen Gemeinen suibrer Sebauung dienen Fa.
%ch weif/ Daf vielen unter euch/ Geliebte/ mein gefaffeter
Sehluf nicht aefallen hat/die davor gebalten/ daf ich die Avbeit
in Diefer Gemeine/die felbft unter denen nicht ohne Seegen ge-
wefen/welche eigentlich memer Seelen-Hut nubtmwwtmmtmal)f
ten/ Da noch groffere Jrichte davon su hoffen frunden / nicht
muifte {tecden laffern/ nud daf Der hbmm‘)v i%mmnb Diefer Gy
meine einen folchen Arbeitey clforberrc dermt Deren Gebrechen bes
tant vodven / und dev dure) eimige € nal)ruvm; bon gelernet bat
te/ o man die Liden vevsdunen mitfte. e binn- ibnen aud fiy
Diefes iub'@urrbml/\arne PO Mmir {)mm/ dancbaby.  Aber ich
habe mein Semiif )t in Diefen Stud vollig sur Ruf he fesen Fone
nen/ 2a ich weif/ dDag ich Oiefe Gemeine nicht untey der mwm
fien Berfolgung / fondern in c&mumcbtet Srenbeit verlafje; da
3 ih

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
=Ll /rosdok/ppn826082858/phys_0025

UFG



8
5. v

iz

-u&.uﬂmg

Universitats
Bibliothek

KVI Resgte
Grmabs
nung

1. Yy bie
Linbefe-
figte.

/rosdok/ppn826082858/phys_0026

¥ (22) &

uft it exften Fall Standbaffrigleit genug durchs Gebeht son
GO wirde evlanget haben/ auch mit euch su leiden/ uid fig
Die Liebe/ Die ich von vielen in diefer Gemeine aenoffen / mich veys
pflichtet extant batte/ fie in devgleichen gefibrlichen Umftdnden
niche su verlaffen.  Aber diefe Gefaby ift SOt lob nun nicht da.
Unb was meine Sorgen filr euch am allevmeifien evleichtert it
0a3 ich fchon yoeifs/ went ich diefe Gemeine viberlaffe; Naddom
S OEZ vie letst gebaltene A fo vegierer/ Dai fle nicht nuy
in ertnfehter Rube und Stille/ obe den geringften Sibein dey
Uneinigteit gefiibret worden / fondernt auch GOtt felbft geseiges /
welchert ex evweblet habe: Und 1brigens eure Semuibter / fo ver:
einiget hat/ ab bie allenfalf auch ar dev andern Syite Feine
Unvube su befuivchten ift. S tberlaffe denn diefe Gemeine/ e3
falle yoie o8 wolle/ einem Manne/ der die Hand fchon an den Bau
geleget | der da fortfabren wird 1o ich auffaebovet habe/ deffers
rbeit SOt [chon i feiner Gemeine mit vielem Seegen begleis
tet Dat/ und fue noch ferner befronen ird.  Und febe ich alfo
nicht/ warum ich nicht dem Leibe nach von eudy cheiden Ente dg
mich SOt felbjten von eich losgefprochen hat.

XV Dodh erlaubet mir/ daf ich noch einmabl die Hand ans
Aerct lege/ und su guter Lest noch ein Wort der Symabnung
rede. Meine Liebe die ich su euven Seelen habe/ und die mie
verfchiedenen unter euch/ duvch Chrifti Seift befeftiat ift / dringet
mich/ 08B ich noch alle meine Kraffte anfoanne/ den angefanges
nen Bau unter euch u fidrcen/ und noch weiter audsutubrey /
auch bey einigen / wo e3 moglich iff/ noch einen Srund su legens
soorauff ein Ander/ der mir folget/ bauen Enne. 1nd bie babeich
su swenerlen GBattung su vedens eintige meinen/ daf fie befeftiat
fnd und finds nicht ; andere find befeftiget; aber iht babt alle
nobtig euch su bervabhren / und Seswegen in der @nade und Crs
Bintmif unfers HErm G E-Hrifki s wachien.

Jth Fan niche anders als mit groffer LTraurigleit und CWef
b meines SHevsens an folche aedencken / die ich leidey hinters
lafien mug 1 obne Daf: fie diegeringfe Feftiakeit erlanaet haben
Die giwar Steine find am Sebau der dufferlichen Kivche/ abeg fgme
ebety
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kbendige Steinte am Haufe SOtted.  Nhe tieint jmar o wohl
alg andre/ dap ihe an Diefenms Sebdude ftebet/ und fhmeichelt euch
felbft / Dap ibr unbeweglich ©id/ voeil ihr ben der dufferlichen be:
Eantnig des Chriftlichen Nabhmens gebliebert feid.  Aber habt
noch einmabl die Liebe fur mich/ fa fir euve eigne unfterbliche
Seclen/ su forfchen auf was fiiy einem Grund ibr ftebet/ wie by
gufammen verbunden / und ie ibr von oben bedect feid. by
meint auf dem GSrunde Chriffo IEMu su frehen/ und duvch den
Glauben auff ibn erbavet su fepn : Aber wann noh o viele
unter euch {ind/ Denen die erjie SlaubensSrinde dey SrEdntnif
feblen/ und die von dex Warheit Feine Uberseugung haben/ die Re-
gul nicht feninen/ wornach fie’ gevichtet fenn follen 3 CWann Feine
Begierde daift CHriffum su Fennen/ wenn Die Predigten verfaus
met werdety/ Ote Lefung und Betrachtuung SBottliches Aot aus
er Acht gelaffen voird s wenn ibr nicht wiffet was by glaubt/
nach wodurch e befeftiget wird/ Fonnt ihr euch den einiger Jeftigs
Feit yubmen ? Seid ibr denn auf CHriffum gebauet 2 Seid iy
vent nicht blof auff die Menfchen exbauet/ die euch die Chriftliche
Lebre amgunehmen angerahten Haben. Und wenn iby {hon cis
ttige Crfantmip habt/ fo ibr nicht Chriftum o habt angenoms
men / DaB ibr auf demt Grunde vubet/ und darnach euch felbfE
fchidet woie Diefer Sifffein lieget/ {0 ift auch eure AWiffenfchafft
eitel,  Ci3ann dann noch viele find/ die ob fie fchon Chrijfhum Fens
nen/ dennoch auf einen andern Grund fich ruben/ Jleifch fuie
ihvent Avm halten/ auff die Guter der CLSelt fich mebr denn auff
CHriftum verloflen 5 ja wann Feine Begierde it/ die euch an
EHrijto fefe halt/ Feine Liebe umb feinerm BVorbilde gleish su wers
den/ fondern offt Chrifti Regul mit Juffen getreten wirdy o liegt
ibr gewif noch nich auff dem richtigen Grunde.  Ein unfehle
babres Kenngeichen/ Dag viele unter euch noch auf dieferm GSrunde
nicht liegen/ iff Dag fie Durchs Band der Liebe noch nie vecht vers
bunden gewefen.  Sufferliche W3elt - Jreundfchafft ift nicht das
Licbed - Band dag CHriften vereinigt.  Die griindet fich auff
€hre/ Yous oder SemdchlichEeit Desd Jleifches. Die serfatit/ wenn
die fleifchliche Abfichten nicht Fonnen exveichet werden, @icém‘btc
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Einigfeit und Witdeliche Liebe felylet lender in diefer Gereine afigu
febr. Die iyt offt nicht unter BlursFreunden/ja nicht bet) Denten/
Dieunter einent ‘Dach wobnen,  Sinjeder fucht Das feitre/ uid nicht
was eines andern ift.  Mancher forget nicht fir feine Haugge:
noflen/umb damitinEhriftlicher Licbe veveinigt su fenim: SBie yoolte
Ocrunn Liebe unter allfen @liedern der Gemeine ey, 2Ach wie oft
hat eure Swietracht mich betviibet/ 1vie oft habe ich erfabren
muffers/ 06 umb ecines Grolld/ den diefer odey ferer gebeget | Die
Gemeine hat muffen getvennet/ und Liebed Wercte verfaumet
werden s ja wie offt habt ibr euch flbfE nicht umb SleinigFeiten
versehret/ devent ihr euch hernach babt fhdmen miffen/ wenn iby
toieder feid ntichrern worden/ und der Sovn bat aufgehoret. Sol-
ten Die wobl auff CHrifto sufammen erbauet febent/ die umb
seitliche Dinge willen/ die offt des Sagens nicht webre find)
fo leicht serfallen 2 Wann anders Fein Seichent ydve/ daf noch
biele/ ja Die meiften unter euch nicht anff Ehrifto ftebeny o wiirde
Das Faltfinnige und fieblofe Wefent untey euch davon -gnuaiant
seugert/  Taswolte dann nun da filr Jeftigleit der Hofrung
fein ? Wenn fleifchliche Sicherheit Hoffrrung s nernen ift/ fo viihy
nmen_viele auff diefen Kiffent fanfft gnug: Aber wie bald wird
vie Jiube duxch die geringfle CWiedermertigheit und Trubfabl
geftohret? CW3ie balt falt dey Mubt/ wennman im seitlichen
fich niebe mebr su erholen veif 2 Sy a8 nicht Beweisthums
gentig/ daf der Ander der Hoffuung nicht 1iber euchiny den Hints
mel gebt/ fonderns nur an der Erden lieget. Und wenn fein
Srund des Slaubens bey euch ift / woraufi ibr in Liebe euch
erbavet/ fo mug ja der Schus e ibr exch einbildet leicht eins
fallen/ glaubt mic/ e balt algdenn euer Lach Fein Sturms
aus,

e leicht wied3 nicht DemBerfuucher feyn/euch aus eurerSeftige
Feit ju viiden? fonderl-0a es an diefermOrehanBerfithrung der bojers
Leute nicht gebricht. &3 febler bie micht an beiml. Atheiften die mit
Chrifto und feiner Subunfftda8 Gefpdtt treiben 5 noch an folché/ die
durch thren vuchlofen 8Bandel seigen/daf e diefelbe roeder evroaatert
noch fuvehten / die allein die CR3elt haben licb gewonnen / und of;
um

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn826082858/phys 0028 DFG




® (25)%
b toeltficher Abfichten twillers/ mit einem@cheins der Sottfeligteit
eucheln.  Ach Daf nicht viele fchon daven mit wegderifien wavers
toie mit einern Strohm / die fich in allem dey Welt glerch fiellens
in Pracht/ Uppigkeit/ BBohlluft oder Geit/ und denen der ealy
me Der Chriftert nue sum Dedmantel dienet.  Wieleicht tirde
die geringfte Berfolgung oder Hoffnung eites geitlichen B ortheild
diefelbe hinwegreiffen/ auch gar den Chriftlichen Fahmen su ver:
lfdu%ngul und offersbabe su beFermen auff was fiie einem Srund
ie ftehen.

CBas wunder / daf diefelbe fichnicht bewvabren/ da fie Sar
tanas mit dev eltliebe fo verblendet hat. SMas wunder dag fie
@Ottes Krafft im Gebeth nicht fuchen/nodh fein Wdovtgur Leudh
te vov fich nehmen? CH3as vounder/ daf fie ing Schlaff liegen/
und/ da fie vor ibre eigne Seeligleit o geringe Sovge tragen/ auff
andere/ und ibre eigene Haufgenofien niche achten? Xdie 1jis
su vermoundern/ daf fie ihre groffeite Seclenfeindenicht fennen fo
fie damit it verfrauter Freundichafft fiehen? Ja was wundes/
va Fein SBachsthumb da ift/ wo noc) durch den Glauben Fein
Anfang des geiftlichen Lebens gemacht worden ift? i

Ach Eont ich meine Stimme wie eine Pofaune erhebett /
umb folche von ihren geifitichen Suindenfchlaff auffsuweden !
Oya/ Edmte icheuch mit devfelben Krafft/wie Chriftus su dem Bers
ftorbenen Lazaro suvuffen/ Fommet bevauf ; denn {olche find
varlich noch in Sunden tod/ und liegen wie im Srabe. AWacht
doch einmabl auf die ihe fchlaft/ und laft mich nicht in die 10,

abre etich vevgebens puruffen. Von iy werdet ibr Diefe e
tiie vielleicht niemahls wieder hoven. E8ift das leste Mably
daf ich euch von diefer Stelle bitre und flebe/ eudh mit SOTT
verfohrien s laffen/ und auff eiven befferen Grund zu bauert,
voie offt ift euch geseiget oorden | daf ed ein Sand Seund fey/
worauff it bavet/ dag die SHBelt und alled was drinnen ift/ Feine
Qufriedenbeit in Anfechtungen/ Feinen Troft in Trubfablen s
Feine uverficht im Tode giebt.  CWie oft it euch der Felfern
Grund CHriftus dargelegt/ und aus dem feften prophetifchen
CiBort erroiefenn/ Dap in Feinem anderns Heil fey,  Wurdet by
nicht noch eure Verdammif géﬁet miachen/ toenn i euer Hers
aegens
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geaen fo oftmablige Ermabhnungen verftodert fiitdet? e Font
nicht sur&nt{chuldigung eintoenden/Dag s euchicht gefagt fen. b
babeench niches vexbalten/ Dafich euch nicht verkindiget hitte den
ganten Rabr SOttes. Meire SHinde find veint von eurem Blut.
“ycp habe meitte Seele eyvettet.  Ach ! rettet auch die enre.

Sebet dennts SOTT die Elyves und befennet/ Daf ihr noch
auff defn rechten @rund nie erbavet / fondern durch die elt
verfubret gewefen.  Erfermet/ dag der bloffe Mund-Slaube eush
nicht Ehriffo verbindet/ wo ibr nicht auff ibm geleget feid/ und E
nach diefem Editein euch vichten wollet.  Stoffet alle eure Bos b
denlofe Srunde umb/ worauff ihe bishevo ficher s fehyn gemeines E
habet. Nacht eur Hers vor der Exden 1os/1und grimdets allein auf
S um dendt daf man inmdglich auf 2. foverfchiedenen Srimy
den feft fiehes laffer an ench avbeiten/ und glivnet nicht fiber die
Sreundes - Schlage / die euch diejenige geben/ fo an euch arbeis
beitent/ euch su lebendige Steinen am Haufe SOttes 3u beveiten,
€8 miiffen Hammey fepn/ die Felfen serfchmeiffens follen. betvach:
tet Die Regul nach yoelcher il einfer gehen muiffet/ und denches/
0B ibr vwobl khon auf Chriftum hattet migen erbauet fichen/
sann ibr diefelbe fleiiger wabraenommen hatter.  Denctt/ dap
Per geiftliche Bau von SOtt erbauet werden miiffe / der daju
a8 @edenen giebt/ vas die Menfehen arbeiten /) dew yufft umb
feine Gnave an/ Dag ex eudh mache ju feiner Bebaufungine Seiff.
€ wicht euch felbft die Hand diefen Bau angufangen/er ijE noch
nicht miide euch Lefrev su geben die an euch avbeiten. Laff fie
nicht alle iber-euch feuffeen/ fondern nehimet die eit der Langs
mubt war/ und adtet diefelbe fur eure Seeligieit. €8 ift noch
umb ein fuyrged [ o feid ibr nicht meby hie.  Erfaufft die eit/
umb euve Seeliglert mit Jurcht und Sittern su {Daffen. Haben we:
Vet ich/ noh mein Bovgdnger die ‘g’teube baben Fonnen/ euch auf
e vechten Grund befeftiat s feben/ fo gonnet fie meinen Nachs
folgevers/ und laff mich auehin Abrwefenbeit vour eurvem Glauber/
nnbi&ebe horen/ aquf daf meine Seuffter in Jreude. verfehret
wereen. i '

f’e'ﬁg?e Be "0 viel aber eiiver find/ e e aif’ dert- alevbeliafien

Seelen Siau.
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@laubenn an Chriftum erbavet’ flehet/ und an ihim/ als detm
Laupt su wachien fuchet 5 euch bitte und fiehe ich mit einens in
Liebe vecht bewegten Devsen: Geliebtes weil ibr die Vevfiss
chung wiffet/ (o bewabhret ench 1c. b feid meine Gelicbte
getvefert / weil by an euch habe avbeitens laffer/ und unfer Phans
Ben und egicffen unter ded HErrn Segen nicht vergebens ge
wefen/ Obfchon noch euer Bau die volle Feftigleit nicht erveichets
und noch der Wacbsthum niche o hat Fonmen geforihret werden,
b dande GOTXT  fiir die Snades die Er i euch geleget
?a{t> I febet Dabin/ daf the fie nicht vevgeblich mdget empfangen
pavent.

Daltet was ihy Habt/ daf niemand euve Keobre nehme.
Stehet feft und unbeweglich / aber feid nicht frole/ fondern frchs
tet euch. %&br [eid noch vielen Berfuchungen untermworffen/ hu .
tet euch/ dap thr nicht verleitet und weggeriffen werdet vou eurer
Seftigleit.  Shy feid jedevseit Davor gewarnet/ dafi iby dens Ves
trug des Satans/ und die geiftliche Bofbeit in Kimlifchen Dine
gen habt entdecten Bonnen. - Lernet denn die Welt und die
Engel vichten : die LBelt / die imt argen liegt/ und den Satan dex
fich in feiné Dieneren in einenEngel des Lichts verfellet. Bewalret
euch dann felbft/ daf euch der avge nicht antafte.  WWachet an der
Thur der eigen Weifibeit taglich) mit Gebeht/ daf der HE e
euch al3 feine Stavt behite, - Bewabret die G3ebote unfers
HEven und lernet feine Stimme felbft Fennen/ o toerdet ihe
von falfchens Hivten nisht verleitet rerden, Wachet auch uber
andre/ und dendt daf euch die Hut dber eure Brider anbes
foblen fen; Seid als Burger eurer Stadt/ die nicht gerne fehen/
af jemand verleitet werde/ haltet als Steine eined Haufes feft
aueinander/ und lafiet eure Liebe nicht getrennet werden,  Wars
tet auf die Barmbersigheit Bttes sum exigen Leben/ fo wird
008 Seitliche euch wenig anfechten.

Sitbret den angefangenen Bau gur volformmen Gedffe hins
aus. achfet in der Gnade und Erfentnif & CHriftiy
laffet Die legten Jriichte immer beffer fenn alg die Crften wabren.
Beiget 2af cuch SOOI gepflantet hat/ das CHriftus evive
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eurhel foyy/ und fein Geift eud tveibe. Su ettt Ende bleibet
ftets in @Hrifto/ haltet feine Gnade feff/ wenn ihr eure Schrvac)s
Beit evfennet.  Sebet auf ibu af8 den Anfanger und Vollender
eured Glaubens. Schatet in feinen Angeficht SOtted Hevrlich
Feit/ wie in einen Spiegel/und werdes vort DHervlichTeit su HevlichFeit
in daffelbe Bild vergeftalter.  Seid begierig nach dev vernuniftic
gen lautern Milch/ auf daf ihr dadurch sunehmet.  Sebets Vag
diejeniige/ die an euch arbeiten / nichs verlicren/ fonderst vollen
BDgn empfabhen/ Die Freude und den Rubm in cudh. Sudhet Einer
e Andern WWachsthumb. Traget die Schiwachen/ folget denen
die geftdvelet find/ belffet Ciner ded Andern Laft tragen/ und
evfilllet Dag Gefen der Liehe: So 1wird eure Jreude aud) vollfom
triertey voerDest/ und der HEvr wird euch Hoffnung geben in alley
Syibfablen: So witd ded HEren AWerd unter euch wohl vor
fatten aehen/ und der HEve euch sum Lobe auf Srden fesen /
fo Eonnen qus dem Eleinjten noch 1000, und qus den fehtvachen
¢in groffer Huffe werden, So roerdet ifyr Die Verbeiffung eines
neuent Himmels und neuen Srde ervogtten Fonnen/ davin Sevecy
tigfeit voobnet.
XVIL. XVIL Achwie gernervdre ich noch ein Seuge cured fernern
veied.  EBachsthumbs/ und ein Mirtel euver Befeftigung gevvefen. Dodd
wirds meine Sraurigheit die miv Diefer ABRDeid verubriachet/ febr
Fnderit/ roann mir G OTE nur die Snade thut vor euven
SWBachsthum su horen/ und u vernehinen/daf SOTT su dein/
wa3 nach mix degoffers 1ird/ auch fein Gedeyen gicbt. Trauret
Yttt quch tiber meinens Abfehied nicht. ~ DOer Bau diefr Ser
meine liegt nicht an miz/ fondern an @ OTLE, Jd bin ja nur
eitt {hwaches CBerczeug in feiner Hand gewefer/ und befennes
Daf ich noch surrwenig an eudh gethan. Jeh bin nur derjenige ger
soefen/ Der begoffen hat/ BOET hat das GSedeient gegeben. Und
deflent Sedenenn ift niche an eitien Menfchen gebunden/ er fey
Panlus oder Apollos pdet Cephas, 8 ift alles euer: und habe ich
Rie fefte Suverficht su S OTLT/ daf unter euch/ die ihr auff
€ Hiftum evbavet fiehet der HEre auch durch andre nicht ume
fonft werde arbeiten laffen.  Nun ich Defehle euch dem -{3@1‘%
ui

SRR
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und dern CBort feitter Gnaden s dex mdchtig ift eudh s exbauen J
und euch 31 geben Das Sebe unter allen gebeiligten,  Wir fcheis
den/ aber nuy nach. Dem Leibe/ unfre Seelen bleiben in einent Seiff
perbunden, Unfere Seuffser Formmen fir feiners Snadenrohn/
bar toollen wiv miteinander Fampffen. SOITE ruffe ich sum
Reugen an uber meineSeele/ dap ich euver frets m meinent Sebebt
gedencEen will. - @onnet mir auch euve Lorbitte/ daf der HERR
mir Srafft gebe gu dem SWerck/ wogn er mich ausfendet, Bir
wiffer nicht ob wiv unfer Angefichs in DieferSterblichleit twieder an
febauen werden 3 doch wiffen wiv/ daf wir bie in der Welt auff
der Canderfebaffe find/ und feine bleibende Stelle haben/ jondern
vie QufimfFige fuchen, Suchen ir die mit Eenft/ o yoerden wir
uns i himlifchen Vaterland wieder feben, Dleiberr toir itit
Glauben feft/ und wachfen in der Snade unfers Heilands/ fo
wird der Gipffel der DHoffnung fich auch durd) Die Cii3olcken
fchwingen.  Oa roollen wir in ewiger Sicherbeit unferm GOTE
die Ehre aeben /. und dem Lamme/ das uns exfaufft bat/ in Ge
meinichafft ded Leiligen Seiftes, D wollen wiv Die Jruchte unfe
ver - HAande efferts

it dentt B OT T befoblen ) Gechreefte SHerven [ denent

die Aufficht diefer Gemeine ij anvestrauet. b dancte euch/
nicht nue fire alle Liebe/ fondern Daf ihy im CBerct des HEvren
mir eure Hand gebotert / und euven treuen Rabt und Bery
ftand mir nicht vexfaget babt... Vereinigt euch ferner/ darin
alles su beforgen/ was summ geiftlichen cWBachérhtim der Semeine
dienen. Fat.  Sabt acht auff euch felbft/ und auff die ganie
$ecrde | wordber ech der Deilige Geift auch in gerviffe ap ju
Auffchern gefeat / 411 roeiden die Gemeinte GOtted ) die er mit
feinem Blut exfaufft hat. Stebet feft untd unbeneglich im Slaws
bert / wund terdet i eticems Seben vechte Febilder der SHeerde.
Laft euch Den Undand nicht verduieplich machen / woinit ibr 5w
woeilen belohnet werdet. Sedendt Dag Knechte des Hi&yren ach
die Bofen mit Sanftmubt tragen miifen/ und daf euer Lohn
yoerde i Siwmel defto groffer (%L Ot HERN wolle ferner
3 puve
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euve Srevbert ine Liebe verbindens und die drenfacde Schnue niche
seveciffen laffens. € wolle eure Auffficht fegnen/ und uber euch und
uber euve Hdufer feinen Jricden qusiprechen.

Hiievregft wende ich mich ut euch/ meine bifihevige wehrte
Geimeine/ und pu allen devo Sliedern fame und fonders. b
dande eudh allen fir Die Liebe/ Die ihy miv erwiefen habt/ noch
mebr aber denen/ die meinen Srmabuungen haben Sehor geges
ben.  Sycb vergebe allen denen vor Hersert/ die mich beleidige
haben. = Und bitte auch mir su vergeben / o ich jemand unter
euch eftoa einten Anfiof habe gegeben s wiewohl ih SOOI
dance/ der mich firr {chrveren Sallew berabret hat/ die mein
At hatten fruchtlof machen Eonnen. b hebe meine Hinde
auff su GOTZ in den Himmel und ruffeibn an/ daf er eudh
alle mit feiner GSnade und Licbe uberftrone/ € laffe euch anwwachs
fen/ furnebmlich an der Krafft feined Lyeil. Seifted und Troft feis
fier Gnade. S wolle alle euve Niffe heilen/ und den Frieden
euch geben. - € fegne eurve Haufer und laffe eure Kinder ald
PAansen auffoachfen/ die ex felbjt gepflanset hat. » Ex feyeuer

und euers Samens GOTT | und Seine Snadewalte uber
euch/ von nun an bif in Srigeit,
AMEN!
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oban Ernold NortEenio,

Dieney J€ CHrifti in der Hoben Schule und
Kieche gu Jrancfuet an der Oder.
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£1fte Anrede.

e, Omm hevnieder in Macedoniam, und Hilff
== yns: Dief waren die ITBorte Ved Manunes/

welcher Paulus yu Troas im Seficht bey der
L&Y Nacht erfhien/ tworaud devfelbige Apoftel
e (DIof/ Daf Der HERN ihn dabin beruffen
) /S‘ hatte/ ibnen dag Covangelium su predigen.
B Oarauff trachrete ex auch alfobald in Mace-

doniam ju veifern/ fuby aus von Troas, und Fam nach Philippis, Ador. 16.

oofelbft ex Dad CWort vedete und erfubr/ dag der HENRNR auch o- 10.
eintgen Dad Hers aufthat / daf fie auf feine SBorte Acht hat: 1%
ten/ und glaubig tourden,

£, Chr. Liebe wolle ¢8 mir nicht su einer Vermeffen:
beit ausdeuten/ wann ich diefe Worte auff mich sueigne/ und
fagen darff; Daf der HCrr miv befoblen bie beriiber 3u
Eommen / und Luch su belffen; Iwar fan ich mich Feiner
befonderen Offenbabrung duvch SBefichte oder Stimine vubmen /
mwodurch mir der HEvr feinen Willen befant gemachet htte)
oaf € mich anbero beruffernn/ Such das Evangeliun su predic
gens Jerne fey es vor miv devaleichen vorsugeben : Scb wiirde
ed felbft vor eine Verfuchung SOttes gehalten habenr/ auf der:
gleichen auferordentliche Mittel u warten: Doch da ich 1beys
legte | Dap GLOfte8 Hand ol)ne@ mein Sutbun und gedenden/

ia
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ja summ theil auch wvieder meinen AWillert thich anbero Teitete/ da
Ermich su einem folchem Werde vieff/ duvch relches ich vielen
Semeinden unter feintent Beyfiand und Seegent dienen Eorite /
Ba €y mich in einer folchen Semeine fithrete/ welche Selbft nichs
ldugnen wird/ Daf Sie Der Hulffe und Arbeit an ibren Seelen
hocht bediirfftig fey 5 CWer fan mir vexublen/ vann ich fage/
GOITT habe auch mir auf getviffe weife surufen lafen: Su
Zuch bevuber sufommen/ und Ludh 3u belffen 7

Der Uberseugung neined Sewiffens jufolge/ daf 8 ded
&Cvren WBille fen/ bin ich Denn gefommen/ Such su helffen /
und denen treuen Dienern SOttes/ ie unter Such am WWovt ded
HEren arbeiten / welche theild durchs Hobe Alter/ theils duvch
Leibed, Schroachheit/ nun ¢ine gevaume 3eit davan verhinders
oorden/ ja euch allen sur Beforderung ded wichtigen H3erded
eurer Seeligleit behulfflich su fenn. s

Doch wer bin ich fchwacher/ elender/ filndiger Wenfch s
Daf ich Euch auff mich voeifen folte/ auff meine Hulffe su wars
ten 3 Qendet dosh nicht Sel. alg ob ich mich felbt ity ders
Mann hieltes dex euch elfferr/ alled Frumme fchlecht machen/ afle
Liden vergdunen/ alle Briiche beilen / und die hie audy febr jers
fallene Mauren Sions wieder aufbauen onte. Slaubet miv/ich
fage ¢8 ohne DHeuchelen/ dag ich fo gering in meinen Augen bin/
0af ich an meiner Hulffe su veryweifelen bennabe gendhtiges
tolirde/ 1o nicht meine Hulffe vom HSrren wdre/ der Himmiel
und Erden gemachet hat : b gebe mich ja file nichtes befon-
ders aus/ vertieffe mich auch nicht/ Daf meine Lebr-Abre wae
neues_unter Ocv Sonnen fey; Jch rubme mich nicht etrwas
su wiffen/ al3 JCfum den Secreusigien. b Fan nichtes/ al3
ourch den/ der mich Frdfftig machet/ Chriftum) deffers Krafft ebert
in meiner Schwachheit vollenfommen wird-

Sende miv denn HExr deine Hulffe vom SHeiligthum
und fidece mich aus Jion! Gib mir deinem Knecht ein veifes
und verftandiges Sers / dev 0a exfennet/ daf ¢ ihme an Weifs
beit feblet/ Oifenbabre an ibnt/ daff du unsd nicht gegeben haft
ben Seift dev Juvcht/ fondern der Krafft und der Liebe/ und Qb;r
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3efcheidenteit.  @ib daf Er dein Voldt allein auf deittey SHilffes
und nicht auff fich felbften/ oder andere Menfchen voeife/ denn dut
Deiner Sivche ja nicht duvch Menfechen/ fonderert durch deinen
®eift helffen wilft: Doch laf ihn ein Berdieng feyn in deiner
Hand/ e fhwaches Gefap deiner Ehre/ durch welches vicle
Seelen qus demt BVerderben mogen geviffen/ und deiner Kivchen/
auch an diefem Orte/ gebolffen werden. O HERN hilff/ O
HENN laf roohl gelingen.

Helfft miv aber auch/ SBel. mit eurerns Gebeht. Laffet unsg
indgefamt den H&rren anflehen/ dag Er den Anfang/ Mittel/ und
Ende meiner Bedienung unter Euch fo feegne/ daf dadurch une
fer affer Seelen moge gebolffen voerden : Died wollen iy thun i
oem gewohnlichen Kivchen s Sefang/ und Sebeht deg HEvren,

Text. 2.Cor. 1V, 3.

AR SEnn it predigen nidhe
@é{ﬁ@ uné feloff / fondern SR.L2-
jum €bhriff / daf L fey
Der D L rr/ i aber eureBenedfe
um SELus §Gillen, L

: = hrentitel/ welchen fich ehemabld der Vow I. Lepree
=gk — lduffer unfers HERAen JEfu EHrifti find

¥ "~ obannes der Tdauffer gab/ Da er fieh Joh. Jrans

3,29. nandte den Sreund des Brduti: tigams |

S gams/ fomt mit Rect allen vechtfchaferen oder geifts

2N DienernJEfu Ehrifti und feinesTWortes ju, lide

SR Oer Drautigam ift der HEvr JE(us al 513;““
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leirt/ Dey Die Drant hat/ Die Semeine der Autderrvehitens die ifin
vor Grundlegung der Welt vom BVater gegeben/ durch fein
Blut ihim anvertraes ift/ und durch den GSlauben Shim die treue
bat angelobet / welche €r auch al8 feine Braut in feine innerfie
Sammter fubtet/ {ie nehret/ und ibr pfleget/ fie mit feinen Gas
bent befchenclet / undibe in feines Himmlifchen BVaters Hauf eine

Sielle bereitet.
Ob nun swar wobl die Diener ded N. T. mit ju diefer
Braut fich rechnen Eonnert / fo werden fie doch auch in einer ane
deven Abficht die Drantigams urd Dravt-§ibrer Sreunde
gententtet / Dennt miif Denen vergleichet fich Sohannes/ die bey des
nen Alten die Braut fubreten/ ibr sur Hand gingen/ und Achs
gaben/ daf fie ald eine veine Sungfrau Dent Brautigam juge
bracht vourde / wostt fie Die nechffe Freunde nahnten : denn gleich
tie (1.) Oie nechite Freunde dazu genommen wurden 3 alfo follen
infonderbheit Lebrer feine nabe Jreunde fepti/ und thur/ ras ex
Joh. 15, ihnen gebiehtet: 2. Gleich wie Diefe Brautfutbrer nicht dieVraus
hr W fue fich felbft fuchen / noch mit ibren cigenen Saben befchenden
gy so. umb ibre Hersen daduvch an fich su siehen/ ald welches die grofeffe
Untreu am Brautigam feyn wirde; So fuchen auch treue Lefy
ver Die Gemeinen nicht an {ich su siehert/ odex von ihren Vrduy-
tigam absufubren/ voelches ein geiftlicher Shebruch fenn torrdes
Sie dienert ihy mit Feinen anderen Baben/ ald fic von HOIT L
empfangen haben. 3. Gleichivie ded Brautigams Freunde die
Braut dem Brdutigam gufithreten/ Denfelben Der Braus anprie:
fern/ und dabin su fehen batfenn/ Daf Die Lraut als eitte reine
Sungfrau ihim uberliefert ywurde/ fo fuchen treue Sebrer alle ihre
Bevedtfnambeit anguwenden / die Liebe Ded Seelen - Brautiz
gams SEfu/ deflers Schonbeit/ und den Reichthum feiner Shite
ibrien angupreifen / und fie dahin ju exmabnen / Dk fie fich ihm
allein evgeben/ und von dev ABelt unbefledet bebalten/ dag fie
ausgehen qus ihres Vaterd Hausd : Sleichroie auch 4. ieBraut:
fubrer Der Braut dieen / und gur Hand gehert/ doch nicht umb
1y felbjt/ fondern Ded Brdutigams CWillen/ dev ihe Jreund ift/
{0 find rechtfcbaffene Lebrer auch Dienes der Semeine/ die fich
gang

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn826082858/phys_0040 UFG




¥ (35) ¥

gang file das Senl ibree Seelen aufopfevens abey umb -ihres Ot 12 120

SeelensFreunves CHrifti willen/ dem fie die Braut sufiibren.

1L Daf treu Oiener ded Evangelii fid) al8 folche geiftliche 1m. 2113 ol
Brautfubrer in ihrem Amt betragern/ davon gibt uns Paulus de erreis

an ibim felbft/ und feinen vechtfchaffenen SMitavbeiteren ein Flas
ved Borbild.  Ex seiget/ Daf fie niche felbft die Braut ju ent
fubhren fuchen/ YOiv predigen nicht uns felbff.  Er besew

get / Daf es ihme alleine davumb su thiun feys die Braut CHrifto frel.

susuftihren : Sondern wir predigen JE&fum CHriffum
Oen fHErren/ oder/ Oaf Lr der {HErr fey. Er lehret
endlich/ das fie willig fenn / Der Braut su dieners/ doch umb [ih:
re3 SeelensBrautigams willen.  YOiv aber ¢uve Bnedhte/
wm JEfus willen,

Oie Ubrfache/ marumb ich heute an diefer Stelle bin aufge:
trefern/ evinnert mich Dbefonders von Der Wetrachtung Dderer
Prichten angubeben/ welche ich in e Ame su beobachter habe/
welched der HENRR n Diefer SHemeine nun u vevwalten / mie
bat aufgeleget. by werdet auch/ Wehrtefte Suhover / nichtes
anderd von mir exwarten/ al8 dap ich euch den SmwecE meiner
Anwerbung andeute/ welcher diefer ift s LS ein Freund dedBrdius
tigams euch Ehrifto susufubren / und desregenn Euch su dienen.
she habet fchon su miv gefagt/ wie ebemalls NRebecea Brudex
Eleafar Abrahams Knecht/da &y fur feines Hevven Sebn Sfaac
umb fie die Anwerbung that: Romm bevein du Sefegneter
Oes yi€rren/ warvmb fEebeft du dvauffen 2 Tych babe
das frauf gevdumet, SOTT gebe/ dap wann ich meine
Sade geworben habe/ Sbr mir auch wie Laban und Bethuel
antworten moget: Das Eomt vom JHifrren/ wir Ednnen
nichts wicder dich reden/ weder Bofes noch Gutes )
Da ift Rebecea/ da find wiv fir dir/ daf wir uns mit
dem Sobne deintes H€rren / mit unferem HimmeldKonig
s@g@u | veeméblen/ wnd feine Dvaut und YDeib
werocn.

1L Paulus, der bie die vechte Art der Freunde des Brdu 111, Bers

tigam3 befcbreibet/ und was {g \;or Abfichtens ben ibrey Anwer: ;‘e‘;‘%‘:;g

bung agorte mis
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Ben sofs Biing habent thiiffers/ fuchte in diefems Brieff die verfehrre Abs
2“999‘" fichtens Der falfchen Lebrer su entdecen/ Deren es mehe umb fich
i felbft/ al3 umb Chiftum su thun war/ und die Desregen ihn
als einen treven Anwerber Thrifti angufchrodrsen und fein Amt
verdachtig su machen fuchten.  Derohalben/ nachdehim in den
benen exften Cap. die Verldumbdung wiederleget / voodurch ded
Satans Diener ihn verfleinert Hatten/ seiget ev in dem 3. Sap.
vie Sovtrefflicheeit der Wedienung des £1. T. als welcher
nicht meby ein Dienft des Vuchfiabens/ fondern des Geis
fEes (e / und viel groflere Karbeit und HevrlichEeit habe/ als de
Dienft 9es A Bundes: Davauff erwerfet er auch von 12, vl
0af er fich diefert berrlichem Ame des Geiftes cemdf betrage s
und nach derArt ded N, Bundes/ a. freymitbti vnd Elae
vede. b. Darnach Cap. 1V. Daf Er durch den IJrieh es Geis
ftes unermidet fen. ¢ Endlich/ daf er Feine verkebrte 2Abs
ficht habe/ im Gegentheil alle heimliche Schande abfage/ nicht in
Sehalcheit voandele noch Dasg Wdove GDttes liftiglich verdrehes
eder verfdlfehe / fondern dyech Offenbabrung der Wabhrheit fich
denent Gewiffens Der Menfehen al3 fir GOtted Angeficht anpreife.
Und obfchobin feine guse Abficht nicht allegert det evvoiinfchten
Bwec erveiche/ [0 seiget Sr/0af der Tebler nicht an feiner YPres
Digt/ fondern an Der WVerblendung der Menfihen liege.  Wdas
tum er aber nicht mit Liftenn umgehe/ davor gibt et die Ubrs
fache in Denen verleferenn SBovten / teil dies it der Wefchafferss
beit und Jroed feines Predig:Dienftes gar nicht tbereinfommey
I8 voelcher Diefer wav: Nicht ibme felbft / fondern C.Hrifto einen
Anbhang su maden/ und der Semeine umb CHYift twillen
Dienten : Oerowegen ex dani awh fur einenr folchen HSryen Feine

$ift su brauchen nohtig habe.

b voeifs wobl/ Daf einige Diefe CB3orte anders aufffaffen/
und al3 eine Bekeafftigung der 2. vorhergehenden Verfe betrach-
ten / warumb ihr Soangelivm bey einigen verdecdes fen 2 weil die
QBirdung der Genade/ nicht von den Apoftelers als Knechten s
fondern von Chrifto dent HSeren Fommen mife.  Doch roet
90 Dedenclet/ a, wie e dem Apoftel icht ungervdbnlich ey / tgld%

e
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Vem er bepldnfig etwas angefilbret/ wicder auf feinen dovigen

Broect su Fommen/ b, und daf er in diefen Tsorten mebr eme
angemapte Hevefchafft vonfich ablefine/ als daf er von der Krafft

oer Predigt veden folte/ Der wird diefe Eorte vielmely als einen
Beweifthumb anjehen / warumb er Feine Lift gebrauche / wweil ey

nemlich die LBvaut/ nicht firr fich/ fondern fur CHriffum dem
HErren su werben fuchte / und daxumd bhm dienete,

LV. Damit wir euch denn nun aqud diefen Worten dett IV Abtbet
vechten 3wed Der Anrverbung der Freunde des Vrdutigams an lung bes
Die Seelers der Menfchen entdecters mogen/ o wollen wiv evch felben.
jeiaen/ '

L Den verkebren e deg Predig - Amts/ tels
chent DevApoftel von fich ablehnet: Wir Pres
Digen nicht uns felbft.

11 Die rechte Abficht/ nach weldyer freue Lehrer ded
Eoangelii fich anffaufithren baben s dever fich
auch Paulus ritbmet/ wenn er faget: IVir
predigen S Huiftum IEfum den HErren/
Dag wir felbft aber cure Knedhte fenen/
umb IEus willen,

L.

A3 find Feirte tree Gefandten) die ihees HTtien V. Det fals
Gereebe verfdmen | und nuy ibre eigerte S, e ‘ﬁ?med
chent befordevenn.  Die auch fiir Chuifto die 2¢° P

. ; y ; dig-QUmed
@ Bottfehaft vertvalten / find nicht detels / mvnnﬁa’) felbf? ’

 fiefie fich felbf predigen s Darurib [ely predigen |
het Paulus diees duch von fich und feinen MitAbeiteren forge bedeutet
faltig ab. YOit predigen nicht uns RIbfE. ©3 Fan ciner MO
quf Drenerlen SWeife fich felbften predigen; 3. SWenn er ave

fih
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fich felbffens prediget / Daf et felbfE ald der Ulrheber feiner Predig,
ten angemerdiet werden Fan. 2. Oder/ wenn et ymb fein felbfi
willer prediget/ Dap er i feinen Predigten nuy fich felbften fu-
chet | und sum Endwed fich vovgeftellet hat. 3. Oder/ tvenn
er von fich felbjten prediget/ o Dag Dex €inbalf feiner Predig:
tert o i felbften it Alle diefe' Drey bedentungen Fonnen in
gewiffer Abficht: hie sufammen gefoffet wexden.  Paulud il fie
aber affe drey von fich ablebren | twiewoh das Srfte eben fo feby
nicht in Betrachtung Fomt/ e8 fey denn/ dap von den beyden
Lestert eftoas mit unfermenget fey.

Vi Biel VL C8a3 dad Crfte betrifft/ wivd ein LerntinfFiger Menfch fo

von fidh  wenig ald mdglich von fich [elbfE veden: Fiewobhl auch surveis

{f‘;““‘ fert vechtmdfige Ubrfachen feyn ESnnen/ warum ein Dienet ded

- oBorts von fich felbjten fprechen mag und fol; a. Entreder
feinte ®ottliche Sendung su beweifen/ fein Amit gegen digienige su
verthatigen / die ed 51 verfleineren trachten s b. Oder/ o man ju
viel et aud ihm machen oolte/ in Dehmubt su beseigen /
D0f BOTT fein Wovt geleget in fihivache Gefaffes und daf fie
vont ihnen felber alg von ibuen felber su nichtes tichtig fenen /
toie Paulusd in feinen Briefert alfo mehrnzablen vor fich felbjien
yedet,  CWenn aber jemand/ an ffadf 0af er Ehriftum predigen
fol/ immer vou fich felbft vedet/ fets entyweder feine gaben und
Thaten/ oder die Wuirdigleit feines Amts im FNunde fubret /
und davon grof Auffheben ntachet/ o bringet ey fich dadureh in
Werdacht/ Daf er efwasd aus fich felbjten machet/ el thn fein
eigens Mund lobet / welches ex nach Salonmons Lehre einen andes

+.Cor. X, Y1 folte thun lafjen/ daf ex felbft fiix efrwas wolle angefehen fenn/

“r2.1g. Wnd nue fich felbft fuche / oder fich felbften rubme : Weldhes
eben Dasjenige ift/ vooran Paulus einen Abjcheu su haben bes
seuger. e

VIT.2.2u8 VIL Dad Andere/ das ex firnebmlich von fich ablehnet /

fih R it/ dafer nicht auf fich felbft predige/ odev ol ein Ubrheber

SeOEl Deffen wolle angefehen fennt / 0as ¢ predigt.  Dies  gefehiehet

apet, 1. L ABann die Weifagung aus eigner Auslegung nach menfehe

a0, ar Jiher Aillen hevfuvgebracht yoird/ wenn man lehret felcbeie{);e/
ie
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vie nichts deym Menfchers. Gebohie find : Wenn Tedume unter Jek 29. 13

©Ottes Adort und Spreu. unter Dem WWeisen. genenget wwird, 1= 23-28:

2. AWenn GOTT die Propheten nicht fendet / und fie Doch
louffen/ nicht su ibnen vedet/ und fie dodh weiffagen. 3. Wenn 2§ zf' uf»
fie fich [elbfE Elug diinclen/ woduych fie leicht Dagu gerabtent/ daf Rom. ea
ffe auf ihre eigene Erandungen mebhy halten/ als auf @SOtteg  16.
IBorts Aewn fie fich felbfE tuchtig achten/ etwasd su dencken 2Cor-3-5
von fich felber. 4. Udenn fie die Kraft Hersen su beFehren ify
wen felbft gujchreiben/ und nicht denclen/ Daf diejelbe allein Ho1 ; Cor. 47
und qus GOt fomt/ und ihr Bevtvaven auff fich felbft ftellen 3 2 Cor. 1.9
Solche Sefandten bleiben, nicht bey der. Vollmacht/ und geden
cien nicht/ dap Oie Auffrichiung des Reiches Chrifti des HSre
ver ek fen/ wosu Menfcbers mis aller ihrer Ueipheit/ Bereds
fahmeeit/ und Macht viel su fchrwach find.
VIIL @leichroie aber Paulug nicht durch noch auf fich VL

[elbjE i1 veden beseuget / fo gibt ev auch durch diefe Hedens , Ayt 3- Lmb feis
gu exfennet/ Daf ee nicht wmb fein felbft willent predige : oder ™t EbY/
fich felbften. a. Dies thun erftlich diejenige  die nur ibre Shre g?ﬁ%sﬁfﬂ
fucber/ Denn yer von hn felbfE vedet/ Der fuchet feine eigene fen predis
€hre/ die/ wie die Bauleute Des Thurms su Vabel/ einer gen-
menfchlichen Fabmen auffrichten ; wieSimon der Saubever fich Job- 7 18-
fur efwgs geoffed ausgeben/  voie diePhavifder beten / predigen; i‘;"‘g‘“"
und gutes thun/ daf fie von den Seuten gefehen werdert/ fuchen 1o x
uber 0as Crbtheil SOttes su herfchen / da fie nur Furbilde der Math.23.5,
Hreerde fepn folten/ und da fie nur Gehulffen ihrer Sreundefenn
folten/ tiber thren Glauben berfchen. b, Tredigen auch ibnenlgdt‘ % 3¢
felbft/ die den Dienft ded Coangelii/ worinnen srar ein Avbeir
ter feines Lohns webre ift/ nur umb Gewind willen betvetten |
wenn die Hirtert vor fich in ibrem Stande geien/ das Fette fef %6' x
freffens/ fich mit Dey CWoffe Fleiden/ das Gemdftere fhlachten /c?rg'.li)ff}.
und dieSchaffe nicht weiden; tiedie Adler umbs Aag fich fany Ezech. 34.
fert/ nur dag ihrige fuchen/ 1 Cor. 10, 24. und daray febenn) 3
fchandlichen Geroinn / oder das Geld lieber/ meinende/ St Math- 24.
fecligfeit fey ein Gewerbe. I it

1X. Das dritte ift mit dem Anderen © genau verniipfft/ 1 Tim. 4

0 bqu Ti;m. 6

5.
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;f;'ﬂff“gi daf Digjenige/ die 1mb fich felbften filw ibren: Vahimen/ Ehre/
ber mit und Boptbeil predigens auch durchgehends auf fich felbft veven.
pem Qoei: St predigen nicht nach GOrtes Befehl/ umd in Eriwartung
ten faft feines Bepftandes / fondern in Wovten Menfchlicher Weiheit/
ffetd 2u-  yyovinnen Feine Uberieugung des Geifted oder Krafft ift.  Sie
Fomen o feten ihren SO in Dem Hintmel| und ibre Junge waridels
Bf 3.0 QUfF er Exden.  Sie teden] ie ¢8 die Menfchen getne hoven /
2 Cora.y. Verfalfchen dag Wort BOttes.  So werden dieGeibige Prieflere
c.4.2. ynd Yropheren befchricber / dag fie Das Vol frdjien i ihrem
Jer: 8 1o nallict/ 0 fiees geringe achten follen/ und fagen Friede/ Sriede/
Erect 12, UND ift Doch Fein Fricde : Daf fie Kuffen machen den Leuten
yg. - mter Die Avme/ und Phible su Jen Haupten / bende Jungen
und Altert / die Seelen 31 fahen: Wenn man ihnew su freffen
¥ aibt ] fo predigen fie e3 folle rooblgehen/ wo man ihnen aber
Mich: 3.5.jichtes ing Diaul aibt/ fo predigen fie/ e3 miffe Krieg Fommen :
Umb fehandlichen SBewind willen lebhren fie das nidht taugt.
Tit. . 1.%m Seis handthieven fie an den Menfchen mit evtichteten
2 Pet. 2, 3, CRBorfert.  SX30 fie macht haben branchen fie SBevoalt/ und fonf
finds die clendefte Menfchen - Knechte. i
. Panlus . X- Billig entfernet fich den Paulus von folden Penfchen.
Tebnet big ©F feDete nicht vom fich felbft/ als dasu durch Noht gedrungen.
allesvort  Gryedete nicht auf fich felbft/ und duxffte fagen/ voiv find wicht
fihab. iz ¢inige/ Die dad CWort GOtfed verfalfchen :
o @y redete nicht umb fein felbft willen/ der nichted mehy
2 Con 2 paffere/ I8 eigen Rubm/ und denfelben vor Thorbeit ielt/ als
fer o voeniq umb den Sobt des iredifchen fich bemibete / daf e
felbft mit Avbeit und Dibe Tag und Nacht gereivdet / und von
 Frefr , ietanden Dag LBrodt umnfonft genommen/ o0 er wohl deffens
"% 5 3 Macht batte/ und darum mit Beftand der Wabrheit fagen
Eonte / ich fiiche nicht Das Meine.  Seitte Gefondfchafft/ vie
¢ fit Chrifto wabrnahm / iehrete ihn/nicht fein eigen Serverbe
s thint: A3 eln Freund ded Brautigams fuchete er niche die
sBraut divch fiiffe Worte der BVerflibrung/ oder menfthlicher evs
findung an fich g locery/ danu dadurch ware et gn feiners HEW
pen und Seelent s Jreund untred geworden, s
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L . |
XI. ' ®leichivie aber die Plicht des Menfebert nicht allein X1 @%

davin Peftehet/ Daf ex da3 pofe unterlaffet/ fondern auch das Eﬁ?ﬁfng "

Sute gethan werden mufs und gleichroie ein Sefandter feinens pegpecdige

Amt fein Gnvigen thut/ ens e fehon nicht i fich flbjen Amss.

wirbet / (o ex feines HEvren Gerverbe vevfaumet/ (o seiget anch

Paulus/ dap/ nachdem ex an dey einen Seite die Untreu meidet/

fur fich felbften s predigen / nun an dev anderen feite auch nichs

te3 an feinem Fleif evmangelen laffe feines HErven gefchaffte

aussufiiren/ umb als ein Jreund ved Brdutigams die Braut

Ehrifto susufihren/ umb fermes Jreundes Chrifii voillen / by gu

Dienent; fonderen wiv prcbt’gen)?'}éfum LHriffum den

&Hi€rren / uns felbff aber enve Rnechte/ um TJESU

willen. o lehret Paulus denn/ toelebe die rechte Abficht

treuer Lebrer des Coangelii in ihrem Amt feyn muffe/ wornach

fie fich auffsuftifren haben: Und swar seiget er N. voeflenn Sache

fie treiben/ oder ey ibhr HE vy fen/ deflen Serverbe fie vervichten.

=. wie fie fich umb diefes HSrven willen gegen Ddiejenige betragen/

an elche fie gefand werden.

N. ,
XIL effers Getverbe fie ausrichter/ lebret v/ wenn ex X11. Wefr
fagt: Sondern wir predigen JLfum EHhriffum Oen z;?rb(?v
Hrren. DOied fan wieder auf eime drenfache Adeife auffge: treue eep,
nommen werdett. a. Dap der HE JEus EHriftud der Eins ver aus:
Halt threr Predigt fen/ und fie von ihm predigen. L. Daf fie vidhten,
auch durch Ehriftum predigen/ dev fie Dagu gejandt und mit feis
nem Geift hat ausgerujiet. v. Daf fie auch fur diefem HE v
ven predigen/ damit e ald dex HE RN von denen Menfchen
angenomimen werde.
XL Der Einbalt ibrer Predigt ift sufoderft dey HERR XL
A€ fus EHriftus: Oen verFindigen treue Lebrer ald den GE ;gncéfmw
SUM / dent BOIL/ der uns feelig machet/ auffey welchen feinsc sy
Henlifts Der und gemachet ift von SOtt jur Weifibeit/ yur SHriffo
Gerechtigheit/ sur Heiligung/ und jur volfommenen Srldfung; dem HE¥
un der das-Deyl mivetlich angebracht s den predigen fie/ Daf Er Ny ..
O 2 et { Cor.1.30.
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der Chrift fen / Dex Gefalbte SOftes ] ver groffe Peophet / devin
der QAelt Fornumen ift/ Der in Ved Vaters Schoof ift/ und es uns
verfundiges / der uns offenbabret das Gebeimnuf/ das von der
Belt her verfehroiegen gervefer/ da er der einsige Hobepriefier
fen/ der einmabl ind Heilige eingeganqger mit fein eigen Blut uns
eine ewige Berfobnung suwegegebracht/ und immerdahe lebet/und
fur uns bittet / Da. Er Der Fonig oy den BOIIT gefalbet auf
Din.7-14-3ion /7 dem € das Reich/ und die Servalt gegeben ; Den vers
tundigen fie al8 den SHErren / dem fie als eine Crbichafft vom
Bater gegebens find/ Der fie mit feinem theurem Blut ihm su
Sinechten erfauffet hat/  Der den Satan/ von dem fie gefangen
woaren / gefangen gefubret / und da Ex fie von der Stunden Here
fchafft Defrenet/ su Sinechten dev @evechtigbeit gemachet hat) der
fie auch als feine Snechte mit Dem Seepter foner Krafft behers
fchet und befchuset / dev eben dyvch ihre Predigt/ Ddie durch die
QBircdung des Heiligen Geiftes gelchabe als der HERR und
€ /,vift eriefen wurd /. wie Petrus nach der Ausqieffung des
A&.2. 36 Heiligen Seiffes fagte: Nun wiffe D8 ganse Haug Sfracl ge-
T wif ) 0af @Ot Diefens SCfum/ den iy gecveusiger habet/ ju

eirters Herren und Chrift gemachet hat.
Bon diefernHExren SEfu € HHrifto vedetert fie allein/ ald in el
3 Cor-x.20. chemt alle Qerheiffingen ja und Aren/ der des Gefeses Cnde:
1;;';' ‘o4 pon dem alle Prophetent seugen. Ak 10.43. der Sejtern) heute/
15 E umd in Crwigheit iff = Anff weldhen alleins fich de Glaube grins
3 Cor. 3. Def/ und Das ganse werd der Seeligheit; Denn wer da befens
116, net JCfunt/ Dap er der HErr fey/ und glaubet in feinem Hers
, Bett / der wird feelig: An Diefer Predigt Hielten fie fich fo genau s
Kom. 1.9 daf Taulus felbft urtbeilete unter deen Covinthern nichtes an

U ders su wiffens/ Dent allein S5Efuim derr gecreusigten.
X1V, XLV. Und votr wein folfen fie anders predigen al3 von &y
. C’;‘;ﬁfé) 0a fie auch durch demfelbigen al8 feine Gefandten predigen/ auf
e sEr; Oeflert Befebl / und durch deffen Srafft fie ihr Predige At vers
ven 3 um Yoalteten s An deffen Vorfehrifft: hielten fie fich allein / der fie in
€Hiifhum. Die Welt gefand batte alle Volder 311 lehren / fo daf auch Paus
fus Denten Den Sluch drduet / die einr ander Svangelivm prebigexg
un

i i
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und toans fchon Engelé vom Himmel todren/ durch deflen Kraft Gal- 1.8,

vedeten fie auch/ und durch feinen Seift ; Siewaren es nicht die

da redeten/ fondern ed vourd ihnen gegeben : SOtk hatte fie tuch Ma;“‘ s
tig gemachet su fibren das Amt ved N. T. was fie durch ihre

Predigt ausrichteters/ daven gaben fie auch alleins demy HSxren

ven Rubmy der ed gewvivdet hatte, &8 ift weder Der/ der da pflans 2 Cor. 4. 7.
get/ noch der Da begeuft etwas/ fondern SOtt/ der Das Sedenen 1 Cor-3.7.

ibt.
: X V. Zeglich predigten fie auch alleint fir SEum Chriffum/ XV.3.Sis
vent HErren: Sie fuchtent nicht ibre Ehre/ fondern ihres Prin- Pfeg'slebﬂe .
cipalert/ nach dem Borbilde Ehrifti Joh. 8. 50. Sie nahmen e o
gerne ab/ wenn € nur wuchd: hre Krohren warffen fie firs ¢ s u
feinem Stubl: Sein Reich fuchten fie aussubreiten/ und die CHrifti,
Gldubige su ermabnen/ dap fie ald dad Bold feined eigen willen.
thumbs fleifig fevert in_guten CWevcen.  Sie bemubeten fich 10> 3 /4
die Liecbe ihres Seelen - Brdutigams fo grof vorsuftellen/ als es " Fog.
moglich war / die nicht gnug fan erhoben werden/ ald der fich Eph. 5. 25.
felbjt fur feine Gememe dabhin gegebens Sie beflieffen fich fie

unter fein fanffted Soch su bringen/ und unter dad Konigliche
Gefess Der Jrenbeit/ auch ihnen u seigen/ daff feine Sebobte
nicht {chyoer fenen.

XVI Da nun died der Jroec ibrer Predigt war/ o Fortent XvT. e
fie fich felbft nicht als Hevven uber Chrifti Erbtheil/ fondern nur fie fidy ges
als Sinechte betrachten / daber der Apoftel hingu thut : YVir asen dieSes
ber eure Bnechte umb JeEfiss willen. Die jeiget er/ a. MM b
wie fie fich in Anfehung der Semeine XEfu CHrifti betrachtens ot
YOir aber eure Bnechte. [B. Aarumb fie fich alg ihre
Kneehte halten / vmb TyEfus willen.

XVIL So et feblete e8/ Daf die Apoftel fich eine Hery XVII 18
fhafft uber die Gemeine antmaffeten / daf fie fich vielmely ibre Ky
al8 1tbre Rnechte bemerdeten/ und ibnen dieneten, ie.

 Cigentlich wavent fie nur Rnechte JEf Chriffis

wie fich Taulus faft in allen Vrifen nernet 7 und mit diefern
Litul pranget / Dex auch in der 8Qbat viel hoher ift/ al# der Titul
S 3 ooy
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Der Meiffer 1nd Hoch-Lebrer/ den dieMenfchens geben/ und niche
Snechte Der Menjchen; aber umb Chrifti willen waven fie qudh
ihre Snechte.

Man fan der ATenfhen - Rnecht fo wopl it einein
bifers/ al8 in eiem guten Berftande feyrt. - S eirtem fchline:
men Berftande find Menfchen » Knechte / entroeder die qus Uny
wiffenbeit oder Trdgheir fich blindlings andever Urtheil und Re:
gierung imt geiftlichen unterwerffen / oder welche / da fie sur Freys
beit beruffen find/ nodh ein Knechtifch Soch / wie in A. <. fragen
wollen/ oder Die denn Menfchen su Gefallen predigen und leben /
fich ey Welt gleich fieflenn/ und umb der Menfchen Sunft
und Fusens willen die Warbeir verfauffen.  Dergleichen
WMenfchen /Kuiecht  Fonte WPaulud nucht feyn/ der 1 Cor. 7.
23. Dig Corinther fo treulich warnets by fend theuer evfauffe/
twerdet ticht Der Menfchen Knechte.  Sie aren in einem beffe-
vemt Verftande ihre Knechte / 1. weil fie vor BOITT dagu be:
ftellet wavert/ deners Gemeinen sur Vefoderung des Henls ihrer
unjterblichen Seelen su dienen/ und nicht fuechten/ was ihien

1Cor.10. felbjt/ fondern was vielen nusete/ daf fie felig wiirden. 2. Al
33 Qnechte macheten fie ihnen Feine andere neve Gefese/ ald ob fie
HErren uber thren Slauben vodven / fondern fchdvffren nur die

®ebote ihred HErren ein/ als ihre Knechte fchlugen fie die Mt

Math.24. Snechte nicht.  Fhe Amt war ein Dienft/ und ein YerdE
49.  deg Dienfies. 3. Auffs Hochite genommen nur eine Havfz
Eph-4+12 paltung ) datin fie als Haushaltere ifyre Mit - Snechre mit det
=R AT Seelen s Speife und Tvand des Sottlichers Worts beforgeten /
008 Wort GOtted vecht theileten/ auff ihr Leben und Wandel

Acht hatten/ und nach der Borfehrifft CHvifti fie vegiereten. 4.

Jbre Knechtfchafft war dejto mubjabmer / da fie mit viel CWa:

chen und Beten/ und viel Gedult mufte gepaaret fenn/ da-fie

fich gans su ihren Dienjt wicdmetern/ und fich wie brennende

Phil. 2. 17- Lidhter in Den Diient versehreters / ja aufopfferten. 5. Und wie
Die Snecbt[cbafft ein fiie, Der W0elt verachteter Juftandt it/ fo

mufien guch Die Apofel vou fish felbften lagen/ 2k SOTT jie

fur
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fiir die allergevingffen davgeftellet/ al3 Dett Tode ubergebett/ und

Dafi fie als cin Schaufpiel und Fluch der Wele/ wnd ein *Con4
Fea:Opffer aller Leute gerwordes. 913

XVIIL Dis war Eein leichter Oienft/ toenn man die Ax XVIIL
beit/ Sorae/ e / und Berfolgung vecht bedendet] welche fie “arumb'
dagegen hatten aussufiehen 3 Ooch wurd ihnert dag Joch defto &eeﬁff (3;
fanfiter/ und die Lajt leichter/ wen fie betrachieten/ roer ef ihnen  yoq,
aufferleget batte/ und umb weffen willet fie ihre Knechte worden

waren.  Sie dieneten ihnen ymb T Lfus willen.

&8 gefchabe swae auch umb ibvent viller/ daf fie fich ily
tien ju Dienen begabent /. doch nicht umb Ehre oder Senufi von
ibuen su Haben/ fendern umb ihrey theuven Seelen willen / die
durch CHrift Blut erfauffer waren: Dannenbero fagt Er ol
lein: YOir find enve Rnechte umb Ty€fus willein; €8
Fan audh tberfecet voerden/ dureh T§Efim ¢ Der fie sum
CBerc ded Dienftes tichtig gemachet / und durch fie ald Botery 2 Cot. §
evmabnete/ und bitten lief/ %aﬁcr euch verfohnen mit @OITT: 3¢
Doch hatd Lutherus nach der edendArt der Srund: Sprache
am beften gegeben/ umb TyEfus willen.  a. Dex hatte fie ju
feinen Knechten aus der QAelt ervoehlet / und su feinem Engens
thumb erfaufft / folten fie denn nicht umb diefer Licbe und
Barmbersigteit yoillen / de ifnen wiederfabren war/ auch feinems
Erbtbeil Dienen? b, Dex hatte fie audgefandt/ und den Befehl Match, 26,
gegeben / Daf yoer Der voruehmite wolte feyn/ alley Kmecht werz 26,
oen folfe: Umb Diefed efebls willen wuirden fie ihe Knechte. c.
Xa Die liebe die SCEuS vielen erviefenn/ da Er fommien war / Math. 20,
nicht Daf Er ibm dienent laffe/ foridern diene 7 Die deung fie) 28
Dafi fie umb YEfus willen gern wolters Knechte reexden/ Damit
€r verherelichet wiirde/ und in denen glaubigen herfchéi mochtes
dem fuchten fie allein g gefallen. Al Freunde des Brdutigams
dicneten fie dennt auch feiner Braut / Damit die Liebe FEfu duvch
ihrert Dienft ihren beFarit rotirde/ und fie durch ibren Oienft Vefts
fefter mit I&fu vereiniget witeden/ umb fich Shim i Seborfahm
Bes Glgubens gls ihsem eingigem HErven ju unterwerfien. Dasu
aren

aTim, 2.4
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XIX., Hie |
ift alled §u itarbeiter Dad wabhre Bildnuf eines rechtfchaffenen Dieners

fammen
gefaffet |
wad um
Predigs
Amt ge-
Horet.
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waten alle ihre TPredigten/ Symahnungen/Befteaffunaen/Arbeits
wachen/ beten und leydes eingevichies/ dap fie als Knechte Chrie
fum Den HErren anpriefen / und umb feinet willen denen Ses

meinen dieneten/ nicht aber fich felbft fucheten. ;
XIX. SHie fehet ihr denn an dem Exempel Pauli, und feiner

ded Goangelii/ und wasd su einem gufen Teediger gehover. €5
ift Das vollenfommene Nufter wohl webre/ daf wirs redt be:
fchauen/ umb uns durch Des HErren Gnaade in unferm Dienfe
darnach eingurichten.  Sol man nieht fich RIbfE predigen/
fo lebret uns diefe Vorfebrifft. . 1. Auff weflen befehl. 2. Aas
ver Einbalt der Puedigten fepn muffe. 3. Iu 1was Ende man
predigen muffe. 4. Auff vwas Weife man fich in feirens Ant/ fo
voobl gegen SOTT/ Der uns gefand hat/ als gegen feiner Ses
meine gefragen folle. o &

1, Reiget ung diefe Vorfchrifft/ auff weffen Befehl man
predigen jolle.  Lehrer muffens nicht felbft aus eigner Mach reden.
Efus CHriffus der HERJR mus fie gefand haben und bes
ruffen/ Das Evangelium su predigen,  Alle Dienere ded Cvan:

elii empfangen eben Feinen augerordentlichen Beruff/ wie die

(poffel /: die Dasu mit Den auferordentlichen &aben dcs Seiftes
ausgernftet/ und in ihrer Beruffung duvch Aundeve beftarcet
wiirden: €8 iff genug/ ordentlicher weife geruffen su fepn; dies
aefchieher theils innerhich / theils aufferlich : Jnnerlich/ duch den
Tyieh ved Heiligen Serfted/ der uns anfeset/ und Chrifto jum
Diienft su ergeben/ und feint Feich befordern su elffers : Durd)
die TPriifung und Ubung feiner Saben/ wodurch der Nechfte
Eonne unteryiefert und erbaues werden.  Aeuferlich aber/ voann
wiv und nicht felbfE/ fondern SOTT und eine offene Thur
machet in feinem Haufe u arbeiten/ wenn man SOITed
Stimme mevcien Fan/ die und jur Arbeit rufft 5 wobey die Ubers
seugung Des Gerviffens/ -und die Hoffsung der Sendie an den
Setlen der ubdrer die Arbeiter auch in Die Cyndte qustreibet.

2, Sind fie {o gefandt/ fo miffen fic auch das Predigen/
was ihr HERN befiehler.  Keine eigene Srfindungen g/ﬂfein
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Menfchen Zand/ fein ander Coangelivm / al3 248 Hon Anfang
it geprediget yoorden: s Sefandien durffen fie nicht die Com-
mistion ihves Principalen uberfchreiten/ alg Snechte diivffen fie
niche wieder ihres Hevven Willers vedenr; Als KviegsLente in des
Derren LHeer muffen fie Eampffen viber dem Glauben/ dex einmal!
denDetligen uberliefevt ift,

3. Oollen fie veden nach ihres Hevren Befehl/ fo muf auch
Fein ander Swed fepn in ihren Predigten / als daf GSfus ChHrw
ftus dev HERM feny/ sur Ehre SOtted des Vaters,  Jbre
eigne Chre/ geitlicher Nus/ GSemachlichFeit des Lebend muf ver:
leugnet werden/ fo prediget man nicht fich felbft/ fondern den HEy-
ven J€um CHriftum.

4. Endlich hat uns auch bie der Apojtel gelebret/ auff was
QAWeife voir uns betragen follen in unferem Dienft: Gegen Ehri-
ftum/ ol Snechte/ gegen den Nechften nicht alg Herren/ fondern
alg deffen SKuechte umb IEus wilen. Davumb muf Hevs und
Mund sugleich predigen/ und was gelehret wird ) muf der
Wandel geigen/ damit man ald CHrifti Diener und Freund lebe
und lebre/ dem man die Gemeine sufithren will; darumb muf
wn der Lebr und im andel aeseiget werden / Daf man nicht ju
hevrfchen / fondern gu dienen fuche.

XX. 1O feelige Snechte! die fich nach diefen Mufter vichtert/ XX. Jue
und folche Treue n ihvem Dienft ervoeifen. 8O feelige Freunde ;‘;3“””;
Des rautigams ! Die diesBraut ihm jufubren/ die fonnen dev g, v
Otumme Des :Brautigams fich evfreuen / und warten ouff ihren s peeis
Derrent/ wenn er auffbrechen wird ju der Hochseit. gevs

Qe weniger dannenbero die Angabl folcher Diener ded
Soangelii in unfeen Tagen ift / jemelyr man findet/ die fich felbft
predigen/ das Aort GOttes verfalfchen / und mit Spreu ver
mengen/ auff thren Srfindungen ftehen/den Nahmen der Diener
fubren/ und doch SHevven tiber den Slauben fenr wollen 3 deffo
aroffere Sorafalt mug billig von allen vechtfchaffenen Lebrern an:
aewvand werden / dag fie duvch ihr Licht folche Satand Diener bes
chahmen : Defto offterer werde ich auch mix felbft diefe Iorte
einpredigen/ wnd su miv fovechen @ Meine Seele/ du predigeft

) nicht
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nicht Dich felbjE/ fondeen SCHum CHifE/ 0af Cr der HER R

fen.  Ou bift der Semeine Knecht / umd SEfus willen.
£ Glaubt mir/ Geliebte/ daf ich nicht geftern oder cher
geftern exft angefangen diefe Negul miv fiirsulegen/ ih Babe fie
fchon Lingft filr Augen gehabt / und nicht wenig bedache/ va miv
SOTT angedeutet/ daf v fich meines fhwachen Dienfies in
viefer Jyoben Schul und Rivche bedienen wolte, Sovielich
qus allen Umftdnden habe fehlieffen Ednnen/ fo hat mich der HSrr
beruffen/ unter Cudh 0as Eoangelium su predigen/ und bin ich
nicht felbft geloffen/ des iff GOTT mein Jeuge/ wnd wiffens
auch Diejenige/ Denen die Oberauffficht der HobenSchule / und
ved SirchenWefens von allergnadigfter £andes - Obrigeit ij
qubefoblen wordent/ ih rorirde fonff wenig Mubt i venen
Schwerigleiten habent/ die ich fchobn im Wt fartg Hie bemevcle.
€ hat mich weder Semachlichfeit des Fleifches / vie ich hie bey eis
nem swiefachen fchroeren Ame niche finden Fan/ noch seitlicher
Bortheil/ den ich nie/ als etwas wabrhafftig gutes angefehen /
noch Ehre fiir Menfebers/ die ich nicht fuche / noch Verdruf in
meiner ehmabligen Geneine/ die mich heeslich gelicbet / und roie
auf den Handen getragen hat/ anbero getvieben ; Sondern
SOTZ/ der mich nun sum vierten mahljo rounderbabrlich an
tmibefante Oevter gefulret/ hat mir wieder alles mein Vermuby
fen Diefe Thite gedffnet. Da ich nun bey diefer Beruffung ders
finger &Ofte3 merdete/ und nicht ohne Ubrfach eine viekveichere
Srucht meiner Arbeit hoffete/ wenn SOTT fie mit feinen See:
gert an denerr begleiten youtrde/ welche dermableing auch dey Hut
feined Hanfes wabhenehimen follen/ da ich mir auch vorgefietiet /
Daf ich durch meine it~ Arbeiter/ deven ich Dovt Feine Hatte
olbie Eonte auffgervectet/ und mit ihren noch meby geftdvelet wer
den/ fo hot SOTET mein SGemibt fo qelencfete/ Daf ich alle
Sdwierigleiten / die mein Jleifch dagegen machtes iberwunden /
und mich mm Euch umb JEus voillen su diewen/ Vavgeftelles

babe. - B diefern Tage an bin ich denn cuer Krecht.
2. Dech el ich Such umb unfered HEwen A& CHrifti
willen iewe/ [0 hoves nun quch vors mix/ was ich Cuch inggé
v

" 4
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H&reen Nabmen vovsuftelen Habe. ch woerde wicht mich felbity
fondern A€ um EHriftum/ den HSrren predigen.  hr vers
et nie vor mir hoven/ daf ich Euch meine Crfindungen/ odey
Menfchentand folte vorpredigen / noch meite Neden mit Worter
menfchlicher Weifheit fchmucken 5 Der ganse Sinbalt meiner
Predigt ol IEfus CHNYifTuS feyny deffen theur erroorbenes Heply
Oer Jieichthumb feiner Liebe/ und die Berpflichtung/ die wiy
vem HErren fchuldig find/ der uns mit feinem Blut yum Crgens
thum evfauffet hat/ euch befant su machen/ und einsufcharffers.
b werde nichts lehren/ aquffer dems/ was gefchrieben ift/ und
Oerowvegen felbft die Schrifft forfchen / umb dasjenige wovon in
der Rolle Des Buchs gefchrieben tebet/ euch daraus sut lebren /
als inwelchem alletn Heil it b werde euch Eein ander Svans
gelium predigen aquffer was verfindiget ift/ die veine Sehre dev
arheit/ die nach der Sottieeligheit it/ und Eeine andere wers
Oet ihr qus meinem Nunde horen ; Sycb werde mich nicht auffhale
ten mit ynndgen fragen und WortFriegent/ die Feine Crbau:
ung fchaffert / denn das ift nicht dag Evangelium von Ehrijtos
S¢ch werde den JMip swifchen den Svangelijchen nicht vergrofies
ven/ fondeen bey der Srmabnung Pauli bleiben/ und die fuie
Mit- Knechte exfennen/ de mit uns einen HErren und eiten
Glauben haben.  Sind felbft unter denen Evangelifchen einiges
die auch unfere Srmalhnungen anboren rollen / die follen erfabys
ven / dag ich nicht Cuft susancten habe / fondern nur G um sut
predigen / DaB Er Der HE fey/ und wix nur Knechte jo Mit:

Kuechte eineg HExren.

3. Und wie ich niche mich felbft / fondern den HSrren XEs
fum predigen werde/ {0 werde ich auch nicht umb meinet; fondern
umb Ehrifti willen predigen.  Was wiirde es miv helffen/ wenr
ich mie felbft unter euch einen Nabmen machte/ o CHYift Nabe
e nicht unter euch herrlich swiirde/ wiirde ich nicht deffen o1t
tut fitechten haben / dem allein die Ehre gebutlret : Was wiirde
e8 miv nigen/ fo ich euch fchon betichele wmb Gunft und Se
nieffes willen /_{o eure Seelen arm blieben/ und meine Nechen:
[Dafft fur SOTT dadurch wiiede befchwebret werden, %bh wil

~

3 gerne

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn826082858/phys_0055

UFG



¥ (50) 3%

gerne gering werden / wenn SOITE nur-durch mich Ean grof
gemachet werden.  <5ch wil gevne abnehmen/ o nur CHriftus
i euch sunimt/ und feine Seftalt in Cuch anwadbfet. b fus
che nicht Daseure/ fonderns euch/ umb euch CHijto/ als dem
HErren und Seelen - Brautigant uzufitbren.

4. Auch begebre ich nicht wber euch su hevrfchen : Wenn
Shr nur 3Sfum iber ench wolles hervfchen laffern 3 Dad Predige
Am ift Fene DHerrfchafft / jondern ein Dienft/ Der mit viel Mube/
auch su weilen nut Do und Verachtung gepaavet gebets S
ftelle e8 miv auch bie nicht anders vors Doch foll mich des in
meinem Werd nechit Sottlicher Htlffe nicht abfehreden noch
trage machen: Scb werde alled tiberyvinden durch den/ dey mich
gelichet hat / Deflen ewige Liebe ift vwob!l fo viel voehyt/ Daf ich ets
was weniges wmb feinetwillens lende.  Alle Krdffte Leibed und der
Seelent/ Die mir SOt geaeben hat/ und geden wird jollen euch
s Dienfte ftehen: Icb biehte fie euch in herlicher Liebe ju eus
ten Seelen dar: TMeine Jeit werde ich fo eingutbeilen fuchen/ Do
ich / fo viel moglich/ diefelbe unter der ndirenden Sugend und
Diefer Gemeine gleich theile. Das Amt/ Vad mir SOt in dep
HobenSchule hat auffgetragen/ fol mich nicht su fiols machen/
auch Die alferAermiten und Seringfen unter euch su befuchen/
und ihnen ju dienen.  Euve Seeligkeit su befoderen / werde ich
aicht nuy offentlich/ fonderns auch insbefonder arbeiter/ auch mir
angelegent feprt laffens/ eure junge Phanken unter deg HErren
Seegent su begiefler / an welchen gewiflich die Arbeit nicht mug
gefpabret werden/ wenn man von denen Erwachfenen qute
Sruchte hoffent wil.  Doch indem ich mich als euven Knecht ane
biebte/ verfage ich ettch doch einen Dienft: Shr werdet von mir
nicht forderen/ Daf ich euch int euren Stinden diene/ oder mich
Der Welt gleich flelle/ oder euch Kuffen unter die Avime lege.
b muf den Gottlofen warnen/ und iHm fagen / dap er des
Lodes fterben folf fo fern er fich nicht befehret : Der it der groffefte
Dienft/ den ich euven Seelen thun Fan.  Und bierin werde ich
mich auff des HErvren Hitlffe verlaffer/ der su miv alfo fprich:
2o du Dich su miv hlfE/ fo will ich mich su div halten/ u_ng

{0
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folt meint Prediger bleiberr/ und wo du die Jromuen lehreft fich Jer 13- 19.
forderen von den bofen Seuter/ fo folt du mein Sebrer feyn/ und

ehe Du folteft sn ihuen fallen/ muiffen fie ehe su div fallen.

Dies alles veyrmeffe ich miv nicht ausd eignen Krdffter
su thun. S yoerde mich auf den HEvren verlaffers / der den
Muden Krafft gibt/ und Stdvde gnug den Unvermogenden.

Wit Deme voil ich im Gebeht vingen/ daf Sy miv Krafft gebe/

Das Amt eined vecht Evangelifchen Predigers unter euch wohl

aussurichter/ und Weighert / fein Wovt recht su theilen/ daf &

ourch nuich in euch wivifen wolle / was filr Shm woblaefdllig ift /

und dag ihr als Dyeilige sugerichtet werdet sum Werd ded Oien

‘;./L damit der Leib CHrifl wachfe/ und das alles in dev Eph. 4,12,
1e0¢.

XXL Da ich euch Bie fir SO T T angelobe/ deg HE¥ XKL Jus
ven AWerd nicht truglich/ oder nachldfig su treiben / fo exlaubet eignung
mir auch/ dap ih nun von euch dasjenige fordere/ rodurch E’;‘Jgf‘f %‘1‘5
tmeiae Arbeit untey ektch Fan fruchtbabye gemachet werden. b ;emm{‘
but euer Knecht / aber iby fend meine Mt Knechte.  Jn demich
euch JCum CHriftum predige/ daf Er der HErx fey / So ho-
vet Dennt auch von mir ded HCrren Wort/ und verlaffet die
QLevjamlungen nicht/ 1oie auch lender! bie der Brauch ift:

Lernet Dasg Henl Fennenr/ dasd euch von SE(fu ervoorben iff / und
feine Qicbe bebersigen) damit iy euren Seelen Freund lieb gervine
net.  Fovjchet felbft nach den CWBillen Ded HErren / damit thy die
©timme deg Hirten von der Stimme der Miedlinge unterfcheis
den Fornet/ und nicht Spreu fite Weisen annehmet. e for
dere nicht von euch / 0af Shr meinen Worten glaubet/ fondern
vounfche/ daf iy alle gu mir fagen Ednnet twie die Samatviter elyes
mmabls sum weibe von Sichar : Yir glauben nun fort nicht
umb deiner Jede villen/ vir haben felber gehorer und exfennet/
Daf diefer ift wabrlich CHrriftus/ der Welt Henland, joh.4.42.

Dendet aber auch/ daf rir FCum predigen daf Er dey
HExr fon : Das Wiffen il allein nicht qusmachen / der IGille
0e8 HErren mug gethan feyn : Der Knecht/ der ded HSrren
Willers weif/ und nicht thut/ wird doppelte Streiche lenden. Une
teys
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termerffet euch dentt auch Denen Gebothen Ded HTrren / gedeit
et/ Dag S5hr dasu exfauffet eid/ und feine Gebothe exer Leben
find/ und 0af wir durch den Seborfabm feiner GSebothe unjern
gssimzben exft offenbabrens Saflet eush durch dieLigbes-Seile sies
5643,

Als Knechte eined Herven dietet euch untereinander/ ein
jeglicher nut dev Gabe/ die ev empfangen bat.  Seid einig ald
Haufgenoffen ded Slaubensd/ und die su einerlen Hoffriung bes
vitffen find: Sebet nicht auff dasd eure/ fondern auff 048/ was
emes andevert it/ alg die ibr einerlen Interelle habet!/ nen
likh Die Ehre euves DHevren.  Laffer Diefelbe aueh in euren Haus
fevin voohnen/ und febet hin/ DaB auch eure Kinder in er
Surcht und Evmabnung sum HCrren erjogen werden 3 dad
yoerdent Die Mittel fenrt/ rodurch Ded HErren Mabhme auch un:
sev yns fou Hewrlich/ und mein Dienft water euch frushibabr
werdent.

Nehtet mich Derrit auch ald einen Dienter EHHHift und
euren Mitknesht ans Kb fordere Fein groffer Anjehen / ald Das/ o
mit alg einem Diener CHrifti gebufyres/ und fo weit ich mich ald
einent Oiener EHrifti aufffubre/ jumablen 8 ja gewif ift / Daf
icjenige art meiften ihnen felbff Den CWeg str Pevachtung baly
ser/ die meby ald Viefes fodeven.  Gonnet miv wmb meines
CiBercts Dex Liebe roillen evve Liebe/ und muntert mich aduwch
guim Jleip i metner Arbeit auf/Damit ich den Schmers ubey der
Entfernung ameiner vorigen Gemeine deftorveniger empfindes; Vas
wird die grofefte Liebe fenn / wenn ibr mit mir den Bundinachet/
Dap wir dems HCrren Dienen wollen.  Srinmert mich auchin Lebe/
wenn ihy mich etwa firauchelen fehet/ 0a ich auch ein Menfeh biny
wie thr.  Meinet nicht / Vg kb folched ubel nebmen twerde:
Den voerde ich voraneinen beften Freund halten/ Dex miv fu Liebe
Anlof gibt/ meine Febler su verbeffeven. VBebtet auch fitr mich:
0B wiir gegeben yoerde it freudigem Auffthun meines Mundes
eudh fund su thun dag Geheimnif des Sovangelii / und daf
B O T meinen Dienft unter euch fo feegne/ dap dadurch dad
Jieich ELifti wnfered HSrren unser euch befeftiget/ und ;er:

mebres
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melyret toerde/ Daf der Saame der qusgefrreuet wird / funffiig
und hundertfaltige Frirchte tragen moge. Euve Gyebehter voer:
oen meine Lajt fanffter/ und eure AWilligheit CHYIft0 31 Dienews
i meine Snechtfchafft leichter machen.

XXIL Oy der uverficht wende ich mrich exfilich su Euch/ kg g
3 cs

DHochaeehreefte Herren/ welhe GOt su Lebyretn auff
Diefer hohen Schul gefeset hat = b dande cud) vor die Liebe /
ot ihr mich in eure Sefelifchafft auffgerommen.  leich wie
ihr und euve Hdufer den vornehmiten Sheil diefer Gemeine auss
smachet/ und vielen unter euch auch die Auffficht devfelben mit anbes
foblen ift/ alfo evrvarte ich auch den meiften Benftand vorseudd in
meinen fchebren dmteen) Die ich jeso antrette.  Sdnnet mix doch
euren treven Rabht und Unterweifung; b verfpreche euch alie
Liebe und Hochachtung / welche eure groffere Crfabrung verdies
met s Delfft mur su vechte / wo ich etwa durch Unerfabrung iere,
Bereiniget euch mit miv/ den Bau des Haufes SOttes/ fiiy:
memlich nach dem Snwendigen bie auffyufithren/ wosu der HE e
euch Aeifheit/ und Selegenheit gnug gegeben har.  Helffe

Dabin fehen/ Daf Diejenige/ Die unter unferer Anfiibrung find /

lernen/wie fie GOtt und ihren Nechiten dermableinsdienen mo-

gen/ wicht Suechte Der verderblichen Qiffe der Suigend/ niche

Bauchdiener/ fondern Knehte SCfu Chrifti werden.  Laffet

und als MitSnechte eined HTrrent arbeiten/ und unfere Hinde

Dasu vereinigen/ daf diefe Kirche 1nd Schule Veveinft wieder uns

ter %e8 HDERREN Seegen in voller Shonbeit su bhihen

anfange.

Diernechft wende ich mich su Div/ mein Yebrteffer
Amtsgenoffe in dem Dienft diejer Bemteine.  Sleichwie ich
Formmen bin /Div/ und dent andesent quch entfrdfftefetn Attitsae:
hilffen / veflen Licht der HSrr feyn wolle/ Ta feinie Autaen turr
del wordert/ nebft meitem anjeso noch fchiwachen MitArbeiter/
roelchent Jyfeaels it fEdvcert und geriefens wolle/ it helfen / und
Die Laft / voelche div alters und Schroachbeits halbett/ s febrochy
wordert / auf mich st nebmtent/ alfo riehme ich Bich al8 meisien
Bater an/ Daf du durch die lange Srfabrung mich unterrich-
ten
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tent wolleft /| das CW3erdt vecht angugreiffen.  SOB sroar dein ho-
bed Alter nicht sulaffet/ miv im offentlichen LebrAmt su helffens
fo ftehe unsd doch ben mit Deines Rabt / und hilff unsd mit Oeinem
CBandel exbaven ; und fampife fur mish in deinern GSebeht/ da
du Die Jruchte Deiner Arbeit viel vollfomntener fehen/ und mit
mir 008 HERAREN Nabmen dovitber loben mogeft.

Eudh auch | Geebrtefte Herven/ die Jhy sum Vo
ftand diefer gemeine verovdnet fenyd/ dande ich/ daf Jhr mich
in eurer Sivchen - Vevfommiung su eurem Ordentlichen Jehrey
habet auffgenommen. by werdet mich ind befonder willig fe-
bent/ euch umb FESUS willen ju diener / und mit euch
unfers HCrren und Konigd NMeich ausgubreiten.  Shr wiffet /
0af febr viel an dem inwendigen Bau diefer Semeine feblet /
belfft denntauch meine Srmabnungen mit euver ufprach/ Nabt/
und Erempel unterfiugen/ damit wir sufommen/ nicht gls
Die tibers Vold herfchen / fondern ald Fuirbilde der Hieerde feyn
mogen: fo toerden wir/ toenn exfcheinen wird der SreHirte/ die
unvertoeldliche Srobre der Shren empfaben.

Cil3eilen auch diejenige/ fo an diefent Ovt fich auffhalten/
CWeigheit eingufauffen / meiner SeelenHut mit anvertravet
werdert / fo Fan ich nicht umbbin/ diefelbe n liehed - vollem Her:
ger ind befonder ansuveden. by fend in Der Blihte eurer
Kabre / darin fich seigen mufi/ wad fur Jruchte dereinft von
euch in Der Kirche und Semeinens Wefer ju erwarten fiehen :
Sxfaufft denn die edle Seit / deven Werluft nicht wieder ju er-
ftatten ift. Zrvachtet dabin/ da ihr niche eine unnwge Laft der
Erdent fend / fondern euch tiuchtig machet/ ald Knechte SOttes
einft su feinet €hre und ded MNechften Nus su arbeitent.  Dier
niet Doch nicht euren Qiften/ das ift die grofefte Sclaveren/ nelche
nichts alsVerachtung/ ein unvubig Setviffers/ und endlich SOt
te8 orn nach fich sichet. Sebrauchet euch der Selegenbeit die
euch SOtt grebet ihn Fenntens su levnen  Erfiillet die Hoffnung
euver Cltern/ und Lehrer/ und exleichtert ihre Mube und }%or-
orge

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn826082858/phys 0060 DFG




T (54) L3 ‘
forge durch euvent Jleth und Sottedfurcht. " Dencet daf bed
HFreen Fuveht aller wabren Weifheit Anfang foy/ und daf
Feiner der QBelt recht mitnlich fenn Eonne /' es fiy denn/ baf v
EHrifti Knecht roerde. Euch vede ich ‘Bornemlich an/ die thr
einft gedendet @Ott in feiner Kivehe su Dienen ; Sure jenige
Auffiihrung muf e3 audveifen/ ob thy einft SOtted Knedte /
und rechte Evangelifihe Predigey feyn werdet. - Icb babe SCuch
fchon Die vechie Predig- SSunft gejeiget/ die Darin beftehet / Dafi
ihr Euch nicht felbft uchet/ fondern Eum den Hrren/ und
umb DeB willert Der Semeitte 51t dienen. - Stellet Cuch denn das
Teedig: Ame nicht vor -ald 'einen Mupigaang : E3 muf dabey
uncrmidete Arbeit fepn = €3 ift Leine Hevefhafft/ fondern eis
ne Snechtfchafft.  Stadivet Dennr su dem Swed/ dag Shr dicnen
wollet umb SEuB willen. Send wie Tiriothei / die von e
aend auff die Heil. Schrifft wiffers und lenen / wir vechte Nazi-
recr und Verlobte ded HSvren/ die fich vey fleifchlichen Lifte ent.
halveir] und demt HCrven fich wiedment : Die auferliche Ves
ruffung witd Euch fur Gtt nicht legitimiven/ wo ihe nicht
suvor ourch feinen @eift getrieben verdet/ auf Liebe fur der Ely
re Gtted / und fiir die unfrerbliche Seelenn 51 avbeitern/ und
Cuch dasu thchtig su machen : Wir brehten Such hiesu unfere
Dienfte an = Helfft unsd nuy felbft arbeiten/ und mit dem Se-
bebt benftehen 7 fo haben iy am gottlichen Seegen nichi ju
jroeiffelen.

Endlich wende ich mich su allen undJeden Gliedern die:
fer Gemeine ¢ Scb dande Denenr anfondeheit / die miv Syhre
Liebe ben meiner Anbunfft in dieferFrembdlinafhafft eviiefen :
Die werden neine Frewinde jenn/ twelche gedennclen/ Daf wiv Gdfte
und Frembdlinge find / wund biet feine Bleibende Stadt haben :
Die mit David feuffaen + Sych bin ein Saftauff Sxden/ verbiy.
ge deine Gebothe nicht-vor mir.« CWBir alle Geliebte/ machen
beute eirten Bund sufammen / Daf wir nicht uns felbft/ fondern
demt HErren JEfu dienen twollen/ Dafi wir nicht fuchen wolleny
wag und/ fondern was Vielen nuset/ af fie feelig werden.
D Daries
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Daritber ruffeich SOt sum:eugen an : Spltet Fhe dicfen BVuud
Brechen wollen /. fo wikich-Doch mit Ssojug eudh antyoorten: h
und mein Haup wollen dem HETRRET dienen) doch ich vers
Boffe ein beffers von. euch / ob-ich [chobu fovede : Iirvoolien al3
Mt Knechte / ald Haupgenoffen uits vereijiigen dem S G rren 2y
Dienen/und fein Haug su bavet / und Sefabe su feiner Ehren ju
fepn.  CUBiv yoollen unfevem Seelepy« Brautigam mit feftes Yicbe
anbangen s o wixd Er aud), uns feer, Liebe verficheren / fo 1wird
& unjeren Schaden beplew/ unfere Schmiach von ung nehmen)
und und fruchtbabr machen/ 0ap aus deir Kleineften Saufend/ und
aud den Geringen ein groffer Hauffe werde.  Xch werde meinem
Seelen Jreund einft danden /DapEr 51 meiner Sache / die ich
an euven Seelen u werben haite / Snaade gegebeny und durch
wmich ench EHriffo verfrauet bat.  Und ibr werdet BOITT mit
mir dancent/ Daf Duirch mich) als ein fchwaches Terczeng des
HSveen ahme und feine Liebe unter euch herrlich worden ift /
roenits wiv dvoben mit unferem SeelenSreund vollenfommen vers
einigt fenn/ und dieHochiert ded Lamms halten werdep; Datoird
Feine Avbert unvergolten bleibets: Bey euch fiehets) fuiv euch jelbjt
pu sufehen / Daf yoir nichts verliehren ot Dem/ was wir erarbeis
ten yoerden / fondern Devmableins mit euch vollen Lobn empiabeny
und al8 teeue Knechte in unfers HExvven Freude eingehen,

Amen ) Doy HEIR thue e3 umb fein {elbfi willeny
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. ERRATA.

%@ICZ’. der Autor felbft nicht alles uberfehens Edunen / find verfchicderte

" Seblee imAbdruet eingefchlichen/ davon dex geneigte Lefer die grobefteny
welche den Berftand der Worte tundel machen/ folgender Seftalt vew
beflern wolle:

pag. 14. L. 1. vor gleichrobl lieje gleichwie,
pag. 15. I 1. vor von L war.
L, 13. por beweglichen Grund . Bewety: Grond.,
pag. 16. L. ult. und pag 17. 1. 1. or die Gnade obne Gnade
L dic Gnade iff nicht obne Erkdntnif/ und bilffe
auch Eeine sEreantniff obne Gnade.
Pag.24.1. 19. vor riitbmen L ruben. 1. 28. vor Eein [. Eeinen.

Pag. 34. L.1o. vor Brantigams und Braut: §iibrer Sreunde

L Drdutigams Sreonde und Brautfibrer,
Pag. 35. l. 3. 0¥ tren [. trewe.

pag. 37. L 7. vor Tybm . Tjbr.

Pag- 38. 1. 4. 5. mup dag 2. roan ev vou fich felbffen prediget
suerft gefesef werden/ hernach 2. avs fich felbf 3. ymb fein
felbfE willen.

Pag. 39. L 18. I fir fich felbffen.

Andeve Tleine Jehler wird der befcheidene Lefer fchorr bt vews
beffern fonnen.
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% 3K 3
x ¥ 3%
A Crgonn miv/ Theurer Sreund/ ba_ﬁf ;Ccfb dies Blad mdg
{chiclen
N it diefem Dendmabl/ Dagd dein Hand nunmebro fend
2 2u deiner alten JHeerd / [aff tich durch ihm erblicten
DOte Thranen volle Lieb / die/ wo man fich hinvend
Dies Tfand umbarmen wird/ die noch vereinige blieben
Mit Div und deiner Seel/ ob [hon Der Rif gefchebn /
Die Dein gedencfen wird; Dich unverruckes licben /
So lang Hannover blubt/und Srandfurts Kivd) wird fiehn.

@ra,én nt mir/ Yebrte Schaar/ Shr Bunds. und Guniigelicbe
= on JCud unferm Freund/ obfchon ich unbefang
Cuch atiens nach dem Yeibs Vergonnet mir Betribte/
Dab ein gar fchroacher Kiel/ daf eim gar fchroache Hand
Sich umiesftedy’ den Schmerss/ Das Lend in euch su fhiller/
Den Luer Sceelen: Hirt Ewh {cheidend angethan
Wicht eswan qus Verdrufi / allein nach deflen Aillen
Der b befeblen/ und Cuch Lebrer geben fan,
Mich danct ish feh annoch die Augen voller Thranen /
Die / wann ed mogelich / den JHivten hielten feft/
Dich dencht ich hove noch Cur Seuffren | Suer GSrimen /
Dap Luer Lebrer Cuch o unverhofft verldf.
b Tugne nicht : €8 ift ein Schmerts / wenn treve Lebrer
BGon hinnen gehn ¢3 fen duwch Leben oder Todt.
Cl3enn ein SBemeine blof / ?em Hivt/ und doch Subdrer:
 Qi%enn Fein Elias mehr / der benfpring in dev Joht,
€8 fene miy evlaubt €uch jeso 41 betrachien
Hannovers Jtons - Schaar i einem CBittwen  Stand/
it Sranctfures Schul snd Rivch Cudh diefe Jeitung brachten :
NOLTENIUS folf fepn dieSterd von unjerm Land.
by babet Ubrfach gnug umb bitterlich su Flagen
Daf Euch genonumen ey und Surer Rivdh ein Lichty
€in Leit- Stern eured CiBegs/ derd mogt/ uud dorfite wagen
Bor SOxted Ehr | der Such den [honften Unevvicht
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QLo deffens Aegent gab/ dex alle feinre gaben
2u Lurem Seelen deyl allein geleget an/
Ded 3ung vont Manna teoff / umb euch damit gu laben /

Oer i demn A fich vuft su ftellen als ein Aiann.
Der jtetd exbauete mit Leben und mit Lebren

Gepaart von Oehmubt und gelofner Niedrigeit /
Umb Sunder von, dem Ci3eg des Todes su befebren

3u fepn GO’ Engentbumb in Jeit in Swigkeit.
Dies DencEmabl seiget noch mit was vor sarter Liebe

€e £ucy/ TJbe Tfbn gelicbt: Nur Sions / Jions Bau
Sing Jbhnt o nab ans Hers/ dex war es/ dex Shn triebe

3u thun was Ex gethan; Dvum war e8 Gnadens Thau/
Das fein bevedter TNund/ das feine gildne Lebren/

Sein Lebent euch guvieff: Umb Luch 35 baven anff/
du warnen das by nicht den Tfrthumb woltet hoven /

DOer auffyubalten pflegt der Chriften ibren Sauff.
Und darumb wift ihe nicht was Cuch fey tiberfommen / :

Da Euer Seelen - §reund und Hermens Lehrer (heid/
Und gar su seitig / wie She meint/ Such wird genommen /

Der Euch fo angenehm/ fo freundlich Hat gerveid
An Coens Waffer - Strohm: Von deffers Fleif und Sorgen

Bor Cuer aller Henl auch jederman beyouft/
Der mit Holdfeeligkeit / die Weifheit die verborgen

Dat offentbabr gemacht: Getban was er gemnff,
Hannovers Kirchen-Schaar /7 Die folchen Nif berveinet /

Icb laugne nicht / dex Sehmers greifft Hevs und Seelen an /
Der Seblag ift giemlich fchwer/ dieweil thy nicht gemeinet/

Daf She verliehren muft den Luch beliebren ATann/
€8 ift cin Rif Der sar gansy unverbofft gefchehen /

Allein nut nichten obn ded HERRL LT Rabt und YVOIll/
Den fan man offenbaby / Handaveifflich/ taften/ fehen/

Dcer Euver Rivch surufft; b thues: Sreunde fFll,
et Srandfurts Rivch nunmehy mit Euren Seegen prangen /

&/ febet ibhe Gehict 7 bitt ich/ nicht neidifch an/
Auch in dem harten ey bleibt fteiff an IEus hangen /

Und gonnt/ 2af Diefer Birc) auh ey gefbens ein N¥anm.
Den
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Den Bau des Tempels wird Tichovah (elber baten s
CBovon dex Anfang i nunmebr bey Such gemache /
Seid (Fl/ und thut nur feft de8 HCvren HUIF vertravens
Der vor fein Jion ja nod unaufFhirlich wadbe,
Selbft Guer Lebrer foricht/ ob Er fhobn weggegangen /
Cuch Mubt und Herge su; E3 bleidt euch unverfoge
Sein Seuffren/ jein Gebeht / Dag / was Er angefangen
St Sxegen voerd” volifuibre/ daf/ wenn 8 & O T T bebagt/
Euh bald Elifa geb/ de8 Dienft Er moge Frdhuen
Mt Jetichren/ davon Ex nur hat den Srund gelegt/
Auff daf Fhr wachfen mégt mit Tochteven und Sobhnen
I der Erfantnif/ (o die befte Fruchte frigr:
Davumb der unter Such Luft hat an Jions Jrieder /
Dem effert Blubt und Flohy/ und Bruche geh’n ansd Herg/
Der werd in wunfchent hie nicht frage/ niemabls miide/
Sey fHill bey SDtted Schluf/ und hemme feinen Schmers.
Gur Lebrer fiheid von Such/ Tkt I in Seegen geden/
YOobin er geben mufi 5 Vielleicht Fomt bald die Zeit
Da Khr in SEfu eins vor deffen Thron werd’s fiehen
Obn alf Berdnderung in fuffter Einigleit.
cBinfht unterdeffen Ghic/ und laft frolodend fingen
$2in andre Rivch und Schul: © Himmlifcher Gefand/
YWilltommen Seelen: Hivt/ vor Seelen wirfi Du bringen
“Jbr Lebens YTabrung/ und viel Jepl dem gannen Land s
Qergonnt/ daf nun fein Lt aud) andren moge fcheinen /
ey welchen treue HUIF und Bepffand nobtig thut/
Die tver manchen Rif noch jeso billig weinen /
Der an dag Hevke trat/ und vielew nabm den Nube:
Denn diefen DBrideven ol helffen Luer Lehrers
ey welchen hiilffe nobt: Mifgonnt dies Gluce nicht :
cRinicht | daf S fey ein OTann vor & OT L/ und ein Vevinehier
BVon SHiiftug Konigreichy in SOted Haus ein Licht,

@‘218 roerde wahr an Sudy Jhr Glieder der Gemeine
BVon Frankfurts Rivch und Schul : danctt eurem Seelens
>
2 Sreund
Der Cud fo wohl verforat mit Lebrer/ die die Seine :
S fuchen susufiiben/ mwovons ein Jeder niwint it

-
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Mit Eorer Seelen wohl: Eripfanget diefe G3aben /
_ Uind dicfen Subrer alg cin §reund des Driutinams/
ey Cuch mit deffew Liebnue fuchen wird su laben,
Uimb tuchtia einf su feyn e DHochyeit diefes Samms.
Tlor JESUNT werdet Jbr/ nur TJhn allein ffete biren
2lus feinem Iund/ daf Lr dev HELRAR und cr fiin
Rnedbt,
Ciur JELESUS Lebens - Yort/ fonft nichtes wicd Ee
Lebren/
Daf L allein es ey / der Sinder mach Gevecht.
Selbft dicfe Wlatter Cuch bievon ein Denckmalb!l geben /
Daf Er nichts anders menn al8 evve Seeligeit/
A5 Euer geiftlich Henl/ ald Euer ewig Leben /
Dasut allein wil € erkanffen alle Jeit:
@r ift ver Luve nun.  Wolan fhendt Tjbr Lauch twieder
An Kb/ und helffet Sbm in allen/ wo She Fonnt /
Mit Seuffsen / Behten / Flebn + Sein gcvl/ fein Leib / fein
Hliedet /
Und was Er fonft vermag/ wad SOTT Jhm nur vergdnnt/
Dad opffert L an Luch / und Luren 3arten Rindern
Sang willig/ willig auff. Sehovchet feinems NRabt s
Und folget FESU nachs Lot euch daran nicht hindern
Bon Aelt/ von Fleifch/von Blubt: Vielmehy zeigt in e That/
©af Shr unbeuchlerifch verlangt babt folche Benden
Lnd Waffer - Strohme die die Seelen machen rveich /
Indem Kby falfches Suth forafaltia werdet meiden /
Das Thun und Reden fietd vertnipffende sugleidh.
o wird nur Sricd und Rub’ in Curer Mitte prangen
e voerd ein Seegen feyn in diefer Gnaden - Reit,
Und Cure Seeligheit bleibt unvernidt dran hangen |
Cleil Euch ift Jugefagt ein volle HeprlichEeis :

X3 find die Seuffrere die unverviicket bleiben
Qo div/ Wietn Theurer Freund/ daf diefs fey das End
Qon deinem Lebren/ dap du mogeft cinverleiben
Vel Seelen deiners Sreund / dem D dich haft verpfind,
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Qeit Deine YTene Schaar dn Crnftalinen Fhiffen
Des Geiftes: Streu das Wort ves Lebens reichlich aud/ |
Damit wir alle Dix den Lob - Spruch geben muffen:
Dy bringeff Coriffus Vol dabin wo es 30 Sanf.
Dein Havf e SammelTlas von nun ab mufle wexden/
cn3orin man Sehaaventeis. dicjertige erblide/
ciRedush aut feirter it BOtr8 Bold auff diefer Erden
@ CEfu jugefiibre /) duech Jhre Lehr erquict,
Du wirft nic {chonen / nod ein Freund der Lafter heiffen
Gin YDschter wirft Du fepn der Fleifig: giebet Acht/
Ein Dehmubtliebender | mit Cliemand sancfen s beiffen/
Gin folcher der allein nach Jtons Fricden tradf.
u Dem End’ trieffe frets dein Lebre voie der Regen
Sur Fruchtbahrfeit auffs ®vaf | wie Tropffen auff 2as Feld:
Dyein Seelert s Freund befrdhn dein Dienft mit viclen Seegen/
Und madhe dich sum Er¥ann / der allseit Sieg. bebalt s
i daf Du deine Schaar fiir JESUS Thron wirft feher/
Die Div hie anvertraut al3 ein Eoffbares Pfand/
i by sufammen wed in weiffen Sleldern fieben/
1) Du empfangen wirft den Lobn aus GOites Hand:

So winfdt
Cin

&%id}fgcﬁbter ‘e@id}tm
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EL bep fdmertlichen Trauers Falen. 35
: [Dhee fie aus ibree toben und epicu
ichecheit,  LaB fie exfennen, dag
® | ibev ibnen offen frehe, und dag du
I frageft, ob fie gleich nidst nach dir
defvabrefic, Dagfienicht dieStimy:
Setviffens, die da ohne Unterlaf
fet: GO fiehet alles, GOIL
1 ibertauben und evftiden, fondern
| b, Dag fie dadurdy aus hrem ge-
.= Suftande evivedet foerden mdaen p
] I, as guihrem Jrieden dienet, und
[ Citen mit div, dem HSrrn fber Lo
c = D befant sumadyen, damit fienicht
Sndve in deine erfdhredliche Hinde
D dev erfte od ihmen nicht ein e
T foerde, det fic dem anders uid
be fibetliefere,
volleft aber aud) deire Kinder G
B fie das Andenden deiner Lors
Jmals aug ihrem Hevlen Fommen
G . laf

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

Inch [® 5 ‘
0 10 20 x A » lod

BEEIAT C2 B2 A2 BS A5 20 18 17 16 11
Patch Reference numbers on UTT

F -

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E 2Ll /rosdok/ppn826082858/phys_0071 oFG



	Befestigung und Vollführung des Geistlichen Baues des Christenthums, In einer Abschieds-Predigt gehalten zu Hannover den 19. Junii 1718. Wie auch Der rechte Zweck des Lehr-Amts: In einer Antrits-Predigt zu Franckfurt den 24. Jul. 1718. angezeiget
	[binding]
	[annotation]
	[title_page]
	Aufmunterung Zur Befestigung und Vollführung des Geistlichen Baues ...
	*Enth. Der rechte Zweck des Predig-Ampts, in einer über 2. Corinth. IV. vs. 5. den 24. Jul. 1718. gehaltenen Antritts-Rede
	[corrigenda]
	[Beiträger]
	[binding]
	[colour_checker]


